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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
die Weihnachtsausgabe 2015 ist gleich-
zeitig auch das 50. Heft, was Sie nach 
nunmehr zwölfeinhalb Jahren TSVaktiv 
Keute in ,KreP %rieINasten finden� (in 
schönes Jubiläum. Wir freuen uns, dass 
Ihr Interesse an unserer Vereinszeit-
schrift noch immer wach geblieben ist 
und sind sehr dankbar über so viele In-
serenten, die uns über diese lange Zeit 
unterstützen und begleiten und auch 
darüber, dass immer wieder Neue hinzu-
kommen. Wir können wirklich von Glück 
sagen, dass sich Quartal für Quartal so 
Yiele VereinsPitglieder finden� siFK als 
Autoren, Fotografen, bei der Herstellung 
und dem Vertrieb von TSVaktiv zu enga-
gieren. Das ist nicht selbstverständlich 
und verdient Respekt und Anerkennung. 
Natürlich werden wir auch in den nächs-
ten Jahren alles dafür tun, Sie weiterhin 
viermal jährlich über das Geschehen im 
76V .leinengstingen und deP )& (ngs-
tingen umfassend zu informieren.
Wir leben in einer turbulenten Zeit. 
Wer hätte gedacht, dass sich das deut-
sFKe $utoPobilîaggsFKiII VolNsZagen 
mit der unsäglichen Abgasaffäre wegen 
Betruges an vielen Millionen Kunden 
selbst in wirtschaftliche Schwierigkei-
ten und gleichzeitig den gesamten In-
dustriestandort Deutschland in Verruf 
bringt. Wenn selbstherrliche Manager 
wie Winterkorn, die offensichtlich jegli-
chen Realitätssinn verloren haben, Tech-
nik- und Kostenziele ausgegeben, die 
VW-Ingenieure nur mit illegalen Tricks 
verwirklichen können, kommt so etwas 
dabei heraus. „Geht nicht, gibt’s nicht“ 
geht halt nicht immer und Widerspruch 
war verboten.
Seit einiger Zeit begleitet uns der FIFA- 
Skandal mit einem unbelehrbaren Sepp 
Blatter in der Hauptrolle, der, obwohl 

sein Netz aus Abhängigkeiten und In-
trigen llngst auIgeîogen ist und iKP 
sowie vielen seiner einstigen Vasallen 
die Staatsanwaltschaft im Nacken sitzt, 
sich weiterhin an sein Amt klammert. 
=u alleP hberîuss Kat sein P|gliFKer 
Nachfolger Michel Platini offensichtlich 
ebenfalls mächtig Dreck am Stecken. 
Dass durch diesen Sumpf nun auch der 
DFB mit in den Schlamassel gezogen 
wurde, schmerzt besonders, da sich über 
das Fußball-Sommermärchen 2006 der 
Schleier unlauterer Vergabepraktiken 
gelegt Kat� (ine unr�KPliFKe Rolle sSielt 
dabei ([�')%�Prlsident 7Keo =Zan]i-
ger, der sich sichtlich darin gefällt, das 
Nest, in dem er lange Zeit bequem saß, 
zu beschmutzen. Sein Nachfolger Niers-
bach ist bereits zurückgetreten, WM-
Organisationschef Beckenbauer steht 
unter Druck. Natürlich ist der DFB in 
der PîiFKt� alles auI]uarbeiten und I�r 
Klarheit zu sorgen. Dennoch, wer glaubt, 
dass man Fußball-Weltmeisterschaften, 
die für das auserwählte Land immer ein 
enormer Imagegewinn und meist auch 
ein Milliardengeschäft ist, nur mit einer 
e[]ellenten PoZerPoint�Prlsentation 
und einem Glas Schampus an der Bar 
mit dem jovialen Kaiser Franz ins Land 
holt, ist wohl etwas blauäugig. „Schau 
mer mal“ auf die Zusammensetzung des 
([eNutiY�.oPitees� ZelFKes �ber die 
:0�Vergabe abstiPPt� so findet Pan 
dort die Vertreter, der verschiedenen 
.onI|derationen �8()$� &$)� ��� 8P 
die Mitglieder aus bedeutenden, aber 
auch weniger bedeutenden Fußballna-
tionen für sich zu gewinnen, muss man 
sich als Bewerber auf ein langjähriges, 
auFK Sers|nliFKes %e]ieKungsgeîeFKt 
stützen können. Vertreter aus Ländern, 
in denen Weltmeisterschaften üblicher-

Zeise stattfinden� Zerden siFK in eineP 
Gentlemen´s Agreement über die Jahre 
gegenseitig wählen. Für Stimmen kleine-
rer Verbände wird man sich immer etwas 
einfallen lassen müssen. Phantasievolle, 
indirekte Zuwendungen oder Gefällig-
keiten, die nicht gleich den Charakter 
von Bestechung haben, können hier eine 
Rolle spielen – corriger la fortune nennt 
man das wohl. Kaum vorstellbar, dass 
es im Großen anders läuft, als im Klei-
nen, im richtigen Leben. Und bevor man 
den PoralisFKen =eigefinger Kebt� sollte 
sich jeder selbst hinterfragen, wo er die 
Dinge auch einmal „halblegal“ zu seinen 
*unsten beeinîusst Kat�
Doch all diese Vorgänge werden klein 
und unbedeutend, denkt man zurück an 
die neuerlichen, schrecklichen Terroran-
schläge in Paris mit den vielen Toten und 
Verletzten. Die Sicherheitslage ist kri-
tisch, vor allem bei großen Menschenan-
sammlungen und viele Menschen, nicht 
nur in Frankreich, haben Angst. Gerade 
hier wird deutlich, wovor die syrischen 
Flüchtlinge weglaufen und was in Syrien 
und manch anderen Krisenstaaten an der 
Tagesordnung ist. Die Horden des Islami-
schen Staates tragen ihren Krieg jetzt in 
alle :elt und YersFKonen niePand� (s ist 
an der Zeit, gemeinsam mit Frankreich 
und den anderen europäischen Part-
nern, aber auch mit den Supermächten 
diese Barbaren mit endlich wirkungsvol-
len Maßnahmen zu bekämpfen. Vive la 
)ranFe� YiYe lª (uroSe�
Im Gedenken an die Toten und Geschun-
denen in aller Welt wünschen wir von 
der TSVaktiv-Redaktion ein besinnliches, 
harmonisches Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr.
Heinz Stolz
Redaktion
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Liebe Freunde des TSV, werte Einwohner von Engstingen, liebe Vereinsmitglieder!

Unsere Vereinszeitschrift TSVaktiv feiert 
ein kleines Jubiläum, Sie lesen heute die 
50. Ausgabe.
Im Jahr 2003 haben sich acht Vereins-
mitglieder (Heinz Stolz, Martin Gloz, 
(deltraud /orFK� 0artina /orFK� 8Ze 
.oKler� $ndrea Pîeiderer� 'aniela +al-
der und *erd :edel� unter deP 1aPen 
Sport-Sponsoring TSV Kleinengstingen 

GbR zusammengeschlossen, um im Be-
reich Sponsoring tätig zu werden. Ihre 
Idee war es eine vierteljährlich erschei-
nende Vereinszeitschrift herauszugeben, 
um zum einen die Vereinsmitglieder und 
Freunde des TSV Kleinengstingen ange-
messen und aktuell über die vielfältigen 
Aktivitäten und Sportangebote des TSV 
Kleinengstingen zu informieren und zum 
anderen mit eventuell erwirtschafteten 
Überschüssen den TSV Kleinengstingen 
finan]iell ]u unterst�t]en�
Heute kann man sagen, dass beide Zie-
le voll erreicht wurden. Unsere Vereins-
zeitschrift hat sich zu einer wichtigen, 
beliebten und interessanten Informati-
onsTuelle I�r alle (ngstinger entZiFNelt 
und wird nicht nur von unseren Mitglie-
dern, sondern auch von Nichtmitglie-
dern immer gerne gelesen. TSVaktiv ist 
aber nicht nur eine informative Vereins-
zeitschrift, sondern auch eine wichtige 
(innaKPeTuelle I�r den 76V .leineng-
stingen. Dank der großzügigen Unter-
stützung von vielen Firmen, Sponsoren 
und Werbepartner konnte die Sport-

Sponsoring GbR bisher in jedem Jahr ei-
nen Überschuss erwirtschaften und den 
TSV bei den verschiedensten Projekten 
(z.B. Kauf von Sportgeräten, Aus- und 
:eiterbildung Yon hbungsleiter usZ�� 
finan]iell erKebliFK entlasten� 
Ich möchte die 50. Ausgabe von TSVaktiv 
zum Anlass nehmen, mich im Namen des 
Vereins bei den Mitgliedern der Sport-
Sponsoring-GbR Martin Gloz, Daniela 
Halder, Tanja Heß, Günter Polanz, An-
drea Pîeiderer � +ein] 6tol] und deren 
Unterstützer Judith Hogenmüller, Heiner 
und Christian Barho sowie den ausge-
schiedenen Gründungsmitgliedern Mar-
tina Lorch, Gerd Wedel, Uwe Kohler und 
(deltraud /orFK gan] Ker]liFK ]u bedan-
Nen� 'anN iKreP eKrenaPtliFKen (nga-
gement und ihrer hervorragenden Arbeit 
wurde TSVaktiv ein Riesenerfolg! 
Ihnen, liebe Leser und Leserinnen, wün-
sche ich viel Spaß beim Lesen der 50. 
Ausgabe von unserer Vereinszeitschrift 
TSVaktiv. 
Ulrich Kaufmann
Vorstand allgem. Koordination
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Firmenjubiläum

Authentisch und glaubwürdig

Durch Zufall kam er zu seiner Lebens-
auIgabe� $[el 6FKlIer Zollte sein Rad-
rennfahrer-Dasein nicht aufgeben, ließ 
sich aber doch von einem ehemaligen 
Arbeitskollegen dazu überreden, einen 
Radladen in Unterhausen zu eröffnen. 
'ie (ntsFKeidung daI�r sorgt Keute niFKt 
nur für seinen Lebensunterhalt, sondern 
brachte ihm auch die große Liebe. 
Sein Name ist ein Begriff weit über die 
Region hinaus. Vor 25 Jahren eröffne-
te $[el 6FKlIer in 8nterKausen seinen 
Renn- und Bikeshop. Am Samstag, 19. 
September feiert er mit seinen Mitarbei-
tern das Firmenjubiläum mit einem Tag 
der offenen Tür, interessanten Angebo-
ten und Yielen guten Rat�d�sFKllgen�
Dann muss er bestimmt auch wieder die 
Geschichte von den Anfängen erzäh-
len. »Ich habe mich überreden lassen 
und war mir am Anfang nicht so rich-
tig schlüssig. Ich wollte meine Radrenn-
karriere nämlich noch nicht aufgeben.« 
Doch der heute 51-Jährige ließ sich 
�ber]eugen und bereut seine (ntsFKei-
dung nicht. Wenngleich seine Rennkar-
riere damit quasi so gut wie beendet 
Zar� 'oFK $[el 6FKlIer geZann ein 
neues Glück. »Ich bin noch zwei Jah-
re weitergefahren, hab aber gemerkt, 
dass man das so nicht machen kann.« 
Seine Bekanntheit als Radrennfahrer, 
�iFK Zar da Klufiger in den =eitungen�� 

Vom Rennfahrer zum Radgeschäft: Axel Schäfer feiert 25-Jahr-Firmenjubiläum

und der Boom der neu aufkommen-
den Mountainbikes spielten ihm in die 
.arten� 6eine (in�0ann�)irPa sFKrieb 
im ersten Jahr gleich schwarze Zahlen.  
'aPals Zie Keute �ber]eugt $[el 6FKl-
fer vor allem durch seine Geradlinigkeit. 
„Authentisch und glaubwürdig muss 
man sein. Wir verkaufen buchstäblich 
unsere eigene (r�)aKrung�§ 'esKalb 
finden siFK in seineP $ngebot auFK 
keine BMX Räder oder Downhill-Mtbs. 
Gleichwohl bietet er eine große Vielfalt 
an: vom hochwertigen Kinderfahrrad, 
über Touren, Trecking und Mtb bis hin 
zu Hightech-Rennrädern und natürlich 
(�%iNes gibtªs in der :ilKelPstra�e in 
Unterhausen alles, was das Radlerherz 
begehrt. Die Fahrräder mit Hilfsantrieb 
erfreuen sich sehr großer Beliebtheit 
und machen mittlerweile 30 Prozent 
des Umsatzes aus, so Schäfer. Zu seiner 
Philosophie gehört auch, die langjähri-

ge und gute Kooperation zu bestimmten 
ausgesuchten Marken. „Ich halte nichts 
davon heute diese Marke und morgen 
eine andere zu verkaufen. Man wird 
unglaubwürdig für den Kunden, wenn 
Pan stlndig ZeFKselt§� (in YerllssliFKer 
Partner in Beratung, Verkauf aber auch 
im Service bei der Reparatur zu sein, das 
ist $[el 6FKlIer seKr ZiFKtig� 'as ist das 
)undaPent seines (rIolges� 0ittlerZei-
le beschäftigt er fünf Mitarbeiter und 
seine Frau hilft auch. Da war doch noch 
was? Nicht nur der Geschäftserfolg gibt 
dem gebürtigen Horber Recht in seiner 
(ntsFKeidung daPals auI die 6elbststln-
digNeit geset]t ]u Kaben� ´(inen 0onat 
nach dem ich geöffnet habe, hat eine 
Frau nach Feierabend an meine Tür ge-
klopft und wollte ein Rennrad kaufen.“ 
%eNoPPen Kat sie iKn� $[el 6FKlIer� (s 
ist die Frau seines Lebens. Das ist doch 
eine schöne Geschichte.
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Wintersportgebiet Engstingen – eine ungewöhnliche Trauung  Heinz Schenk, Martin Gloz

Mehrere hundert Gäste gratulierten dem 
76V .leinengstingen ]ur (r|IInung des 
neuen ´:intersSortgebiet (ngstingen§� 
Gretel und Heinz Schenk haben, wie 
berichtet, ihren Skilift an den TSV Klei-
nengstingen verkauft. Dies wurde bei 
sommerlichen Temperaturen in spät-
herbstlicher Atmosphäre gefeiert. Win-
tersportfreunde aus der ganzen Region 
NaPen ]uP (Yent� )ast das gesaPte Rat-
KausgrePiuP Yon (ngstingen Pit %�r-
germeister Mario Storz an der Spitze ließ 
es sich nicht nehmen, als Hochzeitsgäste 
dabei zu sein.
Vorstand Martin Gloz eröffnete die Ver-

anstaltung mit Grußworten und hob 
noch einmal die Bedeutung des Skilift-
zusammenschlusses hervor. Für den TSV 
Kleinengstingen und seine DSV Skischule 
ergeben sich dadurch weitere Möglich-
keiten in der Wintersportausbildung. Der 
Liftbetrieb soll in ehrenamtlicher Arbeit 
der Mitglieder erfolgen und auf mög-
lichst viele Schultern verteilt werden.
Vorbesitzer Gretel und Heinz Schenk 
konnten viele Wintersportler aus alten 
=eiten begr��en� (tliFKe eKePalige 6Ni-
leKrer der 76* Reutlingen� soZie (ltern 
und *ro�eltern Yon .indern und (nNel-
kinder, welche im Kohltal das Skifahren 

erlernt haben. Zahlreiche Gratulationen 
konnten Gretel und Heinz zum geleis-
teten Übergang in den Skiliftruhestand 
entgegen nehmen. Sogar Geschenke 
wurden überreicht.
Bürgermeister Mario Storz war es vor-
behalten als Standesbeamter die Lift-
hochzeit zu vermählen. In launigen 
Grußworten erwähnte er schon allerlei 
Brautpaare getraut zu haben, aber noch 
nie zwei Skilifte. Aber heutzutage geht 
Ma Mederlei PartnersFKaIt� 0it der (ntK�l-
lung des neuen Banners wurde der Fest-
akt vollzogen und mit dem Fassanstich 
auf die Hochzeit angestoßen.

Bürgermeister Mario Storz bei der „Trauung“
im Hintergrund Heinz Schenk (li) und Sportvorstand Martin Gloz (re)

Wintersportgebiet Engstingen
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Die Jugendskigruppe hatte eigens für 
dieses (Yent einen sSortliFKen +|Ke-
punkt organisiert. Ohne Liftunterstüt-
zung musste der Mountainbike-Parcour 
teils bergauf und auch steil bergab be-
wältigt werden. Zahlreiche Hindernisse 
hatten die Fahrer zu Um- und Überfah-
ren, bevor sie zum Leki-Laserschießstand 
kamen. Der Sommerbiathlon für ca. 20 

Starter verlangte den Fahrern alles ab. 
Zum Schluss gab es nur Sieger. 
Die Bewirtschaftung des TSV Kleinengs-
tingen versorgte die Gäste den ganzen 
7ag Pit (ssen und *etrlnNe� aP 1aFK-
mittag gab es Kaffee und Kuchen. 
Zum Begutachten waren die drei Pisten-
bullis und der Skidoo, welche im Winter 
I�r die Pisten� und /oiSenSîege einge-

set]t Zerden� (ine %ilderausstellung Pit 
der (ngstinger :intersSortgesFKiFKte� 
sowie über die Aktivitäten der Skischule 
wurde von Maren Hohl präsentiert. 
Mit diesem Fest startet der TSV Klei-
nengstingen in die kommende Win-
tersaison und hofft auf jede Menge 
Schneetage.

Ann-Katrin, Lothar Bernd, Christian und Bobby

Heinz und Gretel Schenk

Alles Sieger im Mountainbike-Parcour

Auf ein gutes Gelingen, Bürgermeister, Heinz Schenk und die Vorstände Gloz und Kaufmann
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Neue Grillhütte auf der Willy-Werner-Sportanlage in Bundesliga-Format  Ulrich Kaufmann

Die „Rote vom Grill“ gehört nicht nur zu 
jedem Bundesligaspiel, sondern auch zu 
jedem Bezirksliga-Fußballspiel. Da der FC 
(ngstingen in der 6aison ������� seine 
Heimspiele auf unserer Willy-Werner-
Sportanlage austrägt, hatten einige 
Funktionäre die Idee, auf unserer Willy-
Werner-Sportanlage eine Grillhütte zu 
bauen, damit unter dem Vordach des 
Sportheims – hier wurde bisher gegrillt 
– mehr Zuschauer Platz haben und die 
Jungs, die an jedem Heimspiel zwischen 

50 und 100 Rote grillen, etwas bessere 
Arbeitsbedingungen haben. Der Aus-
schuss stimmte dem Vorhaben nach kur-
zer Diskussion zu.
Dass ein Bauvorhaben im Außenbereich 
aber gar nicht so einfach durchgeführt 
werden kann, war den Verantwortlichen 
schnell klar. Trotz Unterstützung durch 
die Gemeinde dauerte es einige Zeit, bis 
wir die Baufreigabe erhielten. So gab es 
]�%� iP VorIeld e[tra einen 2rtsterPin� 
an dem nicht nur die Verantwortlichen 

des Vereins und der Gemeinde, sondern 
auch sämtliche Fachbehörden (Bauamt, 
%randsFKut]� )orstaPt� 1atursFKut]� an-
wesend waren. Letztendlich klappte aber 
alles und wir konnten im Herbst mit dem 
Bau beginnen. Zwischenzeitlich kann in 
unserer neuen Grillhütte – obwohl noch 
nicht ganz fertiggestellt - gegrillt wer-
den� (s Kat siFK bereits Met]t Kerausge-
stellt, dass jetzt nicht nur unsere „Rote 
vom Grill“ Bezirksliga-Format haben, 
sondern auch die neue Grillhütte.

Finn und Jochen verkaufen ihre Bezirksligawürste aus der neuen Grill-
hütte

Die Baustelle – fast fertig
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TSV-Seniorentreff Nr. 15 – die Bilder sprechen für sich  (deltraud /orFK

Bei herrlichem Spätsommerwetter trafen sich 32 TSV-Senioren 
zum 15. TSV-Nachmittag.
(s gab Zieder Yieles ]uP $ustausFKen� %esiFKtigen und 0it-
teilen. Mit selbstgebackenem Kuchen und leckerem Wurstsalat 
war für das leibliche Wohl auch Bestens gesorgt. Das Verweilen 
zum Pressefoto im Freien war durch den herbstlichen Wind bei 
15 Grad etwas frisch, hielt uns jedoch nicht davon ab, Bilder 
und Besichtigungen rund ums Sportheim zu machen.
'as iP RoKbau befindliFKe *rillK�tte beiP 6SortKeiP Zurde 

Das Team Elfriede, Edeltraud, Irmtraut

Ella G. und Maria W.

Else H. und Ruth G.

von den Senioren mit einem Pressefoto eingeweiht. Das Lieder-
singen hat einen festen Bestandteil bei unserem Nachmittag. 
Danke für die leckeren Kuchenspenden und an Irmtraut Neu-
sFKeler und (lIriede Rein� *ePeinsaP YerZ|Knten Zir unsere 
Senioren und genossen den Nachmittag mit ihnen. Schön, dass 
ihr wieder mit dabei ward. Bis zu unserem nächsten Wieder-
sehen!
Der nächste TSV-Treff ist am 1. April 2016 geplant.

Gottlob A., Kurt V. und Hannes K., unser Rasenpfleger

Gretel und Karl-Heinz U.

Gerdtrud H., Martha A., Augusta R., Rosa Sch. und Maria W.
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Heinz und Gertrud W. mit Hanna

Walter K., Siegfried A., und Erich Ch. Helmut und Helga M. Ilse S. und Maria W.

Helga und Friedrich St. Linda K. und Gertrud H. Martha und Gottlob A.

TSV
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Ü30-Sportler bestehen „Abenteuer“ im Schwarzwald  Sascha Hertel

Anfang November machten sich elf 
Ü30-Sportler auf den Weg zum jährli-
FKen :oFKenendausîug� =iel Zar das 
Sporthotel oder vielleicht besser „Pfer-
desporthotel“ in Neubulach. Außer den 
Ü30-Sportlern und den Pferden war 
auch eine Gruppe Mädels im Hotel ein-
quartiert, die nach einer Woche Vorbe-
reitung am Wochenende die Voltigier-
trainerprüfung ablegen wollten. Für 
echte Gentlemen war es selbstverständ-
lich, den Damen jegliche Unterstützung 
beim bevorstehenden Test zu geben und 
noch am selben Abend ritten zwei der 
Recken das „Voltigierpferd“ zu, um so 
den Mädels eine „sichere“ Prüfung zu 
ermöglichen. 
Nach einer kurzen Nacht ging´s am 
Samstagmorgen bei eher „durchwach-
senem Wetter“ nach Bad Wildbad zum 
Baumwipfelpfad. Da die notwendige 
Gruppenstärke für einen Nachlass nicht 
erreicht wurde, war das Verhandlungs-
geschick des „Ü30-Chefunterhändlers“ 
geIragt� 0it &KarPe und RaIfinesse Zar 

die sympathische Torwächterin vom 
Stamm der „Schwarzwald-Apachen“ 
sFKnell �ber]eugt� den (ngstinger 6Sort-
lern einen Gruppenrabatt zu gewähren. 
Und noch ehe die Chance zur Umkehr 
bestand, war die komplette Gruppe – 
inklusive der „Nicht-Schwindelfreien“ – 
auf dem Baumwipfelpfad angekommen. 
Wer nun denkt, dass der „normale“ Pfad 
auf rund 18 m Höhe für die Ü30-Sportler 
genug Risiko beinhaltet, der kennt die 
Burschen nicht - Abzweigungen mit teils 
„lebensgefährlich anmutenden Gehpas-
sagen“ wurden angstfrei überwunden. 
$uFK der aP (nde des PIades erriFKtete 
40 m hohe Turm stellte für die Männer 
kein Hindernis dar. Im Korkenzieherver-
fahren „schraubte“ sich die Truppe Meter 
um Meter den Turm hinauf. „Belohnt“ 
wurden die Mühen mit einem Blick in 
den Nebel und den trüben Schwarz-
waldmorgen.
Die anschließende Wanderung führte 
die Truppe zur letzten geöffneten Hüt-
te in der Region. Mit Glück und Team-

work wurde in der überfüllten Lokalität 
ein Tisch „gekapert“ und so konnte man 
sich für den Rückweg stärken. Dass die-
ser dann nicht im „Irgendwo“ endete, ist 
dem hervorragenden Orientierungssinn 
einiger Truppführer zu verdanken. Nach 
der Rückkehr im Hotel machte sich die 
Gruppe frisch gestylt und hungrig auf 
den Weg in die für diesen Abend ge-
buchte Gaststätte. 
Selbst der martialische Auftritt einer 
Motorradgang hielt die Sportsmänner 
nicht davon ab, im oberen Stockwerk 
des “Rössle“ die örtlichen Spezialitäten 
zu probieren. Lautstarke, live gespielte 
Schwabenrock-Musik aus der Kneipe 
iP (* aniPierte die h���0lnner Pit 
der kecken Bedienung Simone über 
P|gliFKe 1aFKllsse beiP (intrittsSreis 
]u YerKandeln� $rguPente Zie ´�da 
bestell ich doch lieber noch zwei Bier, 
als Eintritt zu bezahlen…“ wurden 
dann auch umgehend mit zwei Gläsern 
„Frischgezapftem“ beantwortet. Ähnlich 
„großzügige“ Angebote und Verhand-
lungsgeschick führten schließlich dann 
doch dazu, dass die Sportskameraden 
Nur] Yor (nde des .on]erts den Kiesi-
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gen Schwabenrockern ihre Aufwartung 
machten. Im Zugabenteil wurde bei 
„Wolle Kriwank´s – Herbertstroaß“ und 
„Westernhagen´s – Johnny Walker“ nach 
bestem Können lauthals mitgesungen.
Das sonntagmorgendliche Frühstück 
noch nicht verdaut, war auschecken an-
gesagt. Das wenige Gepäck und der ein 
oder andere Kasten „Gerstenbräu“ waren 
dann auch schnell wieder in den Fahr-
zeugen verstaut. Nach dem Ausgleich 
der Rechnung und einem kurzen Blick 
auI die VoltigierSr�îinge� die auI deP 
„gezähmten Gaul“ ihre Übungen absol-
vierten, führte der Weg nach Calw – oder 
auFK ´.alb§� Zie es die (inKeiPisFKen lt� 
gebuchtem Stadtführer aussprechen.
Dieser führte die „Jungs“ dann bei 
prächtigem Wetter durch die Gassen der 

„Hermann-Hesse-Geburtsstadt“. Mit viel 
Spaß erzählte der pensionierte Stadt-
mitarbeiter Anekdoten über die Stadt 
und seinen großen Dichter. Dass die 
Ü30-Sportler nicht die einzige promi-
nente Gruppe an diesem Tag war, wurde 
ihnen schnell bewusst, als drei schwar-
]e /iPousinen�Vans Pit &KauIIeur�6e-
curity eine Gruppe elegant gekleideter 
Personen unweit des Rathauses absetz-
te. Durch clevere Fragetechnik konnte 
der erfahrenste Ü30-Sportler von der 
„Leibgarde“ erfahren, dass es sich um 
„Präsidenten“ unterschiedlicher Länder 
handelte. 
Den krönenden Abschluss der Calw-Be-
sichtigung und der „Abenteuerreise“ er-
folgte im Anschluss an die Stadtführung 
und bei herrlichem Novemberwetter 

beim Mittagessen in der Calwer Sonne 
direkt am Ufer der Nagold.
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Viele Wege führen die „Alten Herrn“ zur Villa Kunterbunt  Roland Vöhringer

Pünktlich trafen wir uns zum Wander-
wochenende zum „Terrassenkaffee“ bei 
RoVö. Dann ging es mit dem Auto zum 
Hayinger Brückle. Dieses Jahr standen 
sportliche 22 km auf dem Programm. 
Durch das schöne Glastal, vorbei an der 
Bären- und Glashöhle, erreichten wir 
früher als geplant unseren ersten Halt, 
die Wimsener Höhle. Weiter ging es im 
Tal nach Gossenzugen und steil bergauf 
]uP %ioKoI /oretto auI die $lbKoFKîl-
che in Sonderbuch. Bei Zwiebelkuchen 
und Most genoss man die verdiente Pau-
se. Noch im Zeitplan wanderten wir zum 
dritten +alt naFK 2berZil]ingen� ]uP ([�
%ernloFKer $[el 6Seidel� der uns sFKon 
erwartete und uns seine Motorradold-
timer präsentierte. Ab diesem Zeitpunkt 
war der Plan nicht mehr einzuhalten und 
vier von den letzten acht Kilometern von 

Oberwilzingen nach Indelhausen durchs 
Lautertal mussten wir durch die Nacht 
gehen. Im Gasthaus Hirsch erwartete uns 
ein seKr gutes (ssen� %eendet Zurde der 
sehr schöne Wandertag im Selbstversor-
gerhaus Villa Kunterbunt in Indelhau-
sen. Nach ausgiebigem Frühstück liefen 
wir am nächsten Morgen zurück über 
das Naturtheater Hayingen zum Auto 

Starterkaffee bei RoVö

Bobby und Klaus als Schauspieler im Naturtheater

ans Hayinger Brückle. Gerd Wedel nutzte 
das tolle Wetter und wanderte ohne Halt 
von Indelhausen nach Kleinengstingen 
zurück. Alle Achtung! 
Bedanken möchte ich mich bei Familie 
Müllerschön für die professionelle Hilfe 
bei der Planung der Tour. Und natürlich 
bei $[el 6Seidel� der uns KerYorragend 
bewirtete.

Startpunkt Hayinger Brückle

Halt bei Axel

Loretto Hof herrliche Gegend
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Die Hohensteiner Montags-AH unterwegs in Nördlingen und im Ries  Hubert Binder

In den schwäbischen Westen Bayerns 
verschlug es unsere Sportgruppe mit 
Frauen. Auch wenn das Wetter am Frei-
tag etwas neblig-kühl war, so genossen 
wir doch nach längerer Bahnfahrt das 
Ries. Sofort nach der Ankunft in Nörd-
lingen sahen wir uns dann die bestens 
mittelalterlich erhaltene Reichsstadt 
unter einer kundigen Führung an. Der 
„Daniel“, der 90 m hohe Kirchturm direkt 
neben unserem Hotel, war fortan unser 
Begleiter, zusammen mit seinem Turm-
ZlFKter und den nlFKtliFKen RuIen ´�
so *ªsell so�§ 
Am Samstag „ging es dann zur Sache“: 
die größere Gruppe unter der Führung 
Yon 7Keo und 'oris (baFK ParsFKier-
te bei schönstem Herbstwetter 12 km 
auf dem HW1 ostwärts zur Harburg. 
Die kleinere Gruppe stieg vom Bahnhof 
Harburg an der Wörnitz hoch zur Burg. 
Die anschließende Führung konnte uns 
die herrliche Burganlage (eine der größ-

ten in 6�ddeutsFKland�� aber auFK Yie-
le Begriffe unserer reichen deutschen 
Sprache erklären: „von der Pike auf“ 
oder „alles in Butter“ oder „Holzauge sei 
wachsam“ usw.
Am Sonntag vor der Heimfahrt besuchten 
Zir das 1|rdlinger (isenbaKnPuseuP� 

Überall zischte und dampfte es aus vielen 
Rohren und Kaminen, Kohlenstaub lag in 
der Luft. Wer von den Älteren erinner-
te sich nicht gerne dabei seiner Jugend? 
Nach einem zünftigen Weißwurstvesper 
iP (isenbaKnsSeiseZagen PaFKten Zir 
uns wieder auf den Heimweg.
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Jedermannwanderung – Idyllische Fleckchen von zu Hause erreichbar  %arbara (lsner

„Indian Summer“ erlebten die Jedermän-
ner und -frauen auf ihrer Herbstwande-
rung. Zum ersten Mal starteten wir sozu-
sagen „vor der Haustür“, nämlich am ev. 
Gemeindehaus Kleinengstingen. Ziel war 
der Augstbergturm in Steinhilben.
25 Teilnehmer folgten dem Marschbefehl 
und so ging es zunächst Richtung Haid – 
fast immer geradeaus. An den Abzweigen 
ein schneller Blick auf die Wanderkarte; 
auch ausreichend Zeit für eine Trinkpause!
Am Froschteich auf Gemarkung Troch-

telfingen dann 0ittagsrast als RuFN-
saFNYesSer� (igentliFK Nennt Iast Meder 
diesen Froschteich und war dennoch 
überrascht, dass es ihn noch gibt. Wir 
hatten ihn im Sommer beim Radeln 
bereits ausfindig gePaFKt� (in idyl-
lisFKes )leFNFKen (rde� lldt ein ]uP 
Verweilen. Nachdem wir die Rucksäcke 
erleichtert hatten, ging es weiter - tat-
sächlich nur noch geradeaus.
Da der Augstbergturm zufälligerwei-
se an diesem Sonntag vom Albverein 

Kleinengstingen bewirtschaftet wurde, 
durften wir uns nach vorheriger An-
meldung auf ausreichend Kaffee und 
Kuchen freuen. Ca. 18 km zeigte der 
Schrittzähler von Ulrich Kaufmann an – 
eine stolze Leistung!
Auch blieb uns Zeit für die Turmbestei-
gung und zum Würstchengrillen am 
vorbereiteten Feuer. Die Heimkehr tra-
ten wir mit PKW´s an – schließlich wur-
de es schon fast dunkel, als wir daheim 
ankamen.
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Stöcklescup 2015  Roland Vöhringer

Kurzfristig nahmen einige AH-ler beim 
6t|FNlesFuS in 7roFKtelfingen teil� -o-
chen wäre gerne mit gestöckelt, hatte 
aber genügend an seinem Lekistand zu 
tun. Demokratisch wurde bei der Hin-
fahrt abgestimmt, welche von den drei 
Strecken in Anspruch genommen wird. 
Zur Auswahl standen 8, 12 oder 16 km. 
Noch ein wenig warmmachen, dann 
ging es auf die 12 km lange Strecke. 
Nach etwa einer Stunde und 45 Minuten 
auf tollen Wegen und durch Wälder auf 
der gut ausgeschilderten Strecke konnte 
man das Finisher-T-Shirt entgegen neh-
men. 
Diese sehr gut organisierte Veranstal-
tung kann ich jedem empfehlen. 
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Im September 2014 starteten wir ge-
meinsam die Ausbildung zum Trainer 
& )itness und *esundKeit (rZaFKsene 
beiP 67% �6FKZlbisFKer 7urnerbund�� 
die wir nun im Oktober erfolgreich ab-
geschlossen haben. Die Ausbildung fand 
in Kooperation mit dem WLSB (Würt-
tePbergisFKen /andesbund e�V�� statt 
und umfasste insgesamt vier Ausbil-
dungsstufen. In jedem Lehrgang hatten 
wir stets tolle Teilnehmerkollegen und 
freundliche Trainer. Außerdem hatten 
wir dabei immer viel Spaß und haben 
uns dort sehr wohl gefühlt.
Neben unserer eigenen Leidenschaft 
zum Sport, fanden wir den Anreiz zur 
Ausbildung jede Woche aufs Neue in 
den Fitnessstunden bei Ute und Marlene. 
Wir sind fasziniert von der Begeisterung 
und dem umfassenden Fitnessangebot 
unserer Trainerinnen, so dass wir das 
ebenfalls unterstützen und beibehalten 
möchten. 
Die erste und zweite Ausbildungsstufe 
fand für uns im Regiozentrum in Besig-
heim statt. Insgesamt verbrachten wir 
dort einen Tag und vier Wochenenden. 
Bei unterschiedlichen Trainern, Physio-
therapeuten und Sportlehrern erlernten 
wir die theoretischen und praktischen 
Grundlagen. Zu den Schwerpunkten im 
theoretischen Unterricht gehörten Trai-
ningslehre, Sportmethodik, Anatomie, 
Sportphysiologie und Sportmedizin. In 
den praktischen Lehrstunden wurden 
uns die Prinzipien von Functional Trai-
ning� 0usiN��RKytKPussFKulung� $us-
dauer- Kraft- und Koordinationstraining 
gezeigt. 
Vertieft und ausgedehnt wurden die In-
halte unserer Ausbildung in der dritten 
Ausbildungsstufe im März 2015. In der 
Sportschule in Ruit verbrachten wir eine 

Von der Teilnehmerin zur Übungsleiterin  Vanessa Schenk, Simone Staneker

erlebnisreiche Woche mit herzhaftem 
Muskelkater. Wir lernten viele bekannte 
Geräte, wie bspw. Redondo-, Pezziball 
oder Theraband, auf eine ganz neue Art 
und :eise Nennen� *an] neue (rIaKrun-
gen durIten Zir Pit )le[ibars� %rasils und 
XCOs im Bereich Kraft- und Ausdauer-
training machen. Außerdem erhielten 
Zir (inbliFNe in /iIe .inetiN und in (nt-
spannungstechniken. Insgesamt sam-
melten wir ein Repertoire an Methoden, 
Umsetzungsformen und Spielformen für 
Kondition- und Koordinationstraining.
Zur Abschlussprüfung traten wir dann 
am 26. und 27. Oktober nochmal in der 
Sportschule in Ruit an. Nach der schrift-
lichen Prüfung wurden per Losverfahren 

die praktischen Prüfungsthemen verteilt. 
Wir nutzen den restlichen Tag, um un-
sere Lehrproben auszuarbeiten, die jeder 
Pr�îing aP Iolgenden 7ag Yor der drei-
N|Sfigen Pr�IungsNoPPission abKielt� 
Im Anschluss des wirklich anstrengenden 
Prüfungstags durften wir ganz stolz die 
Urkunde für unsere Trainerlizenz C ent-
gegennehmen.
Wer uns in voller Aktion erleben möch-
te, ist herzlich zum Fitness (mittwochs 
19 – 20.30 Uhr für Frauen ab 16 in der 
%%+� und ]ur 6NigyPnastiN �ab ��������� 
dienstags �9 � �� 8Kr I�r alle 6NiIaKrer�
innen in der %%+� eingeladen� :ir Ireuen 
uns auf euch.
(ure 6iPone und Vanessa�
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Eislaufen in Reutlingen  Lilian Leyhr

Im Oktober ging die Grundschule Klei-
nengstingen naFK Reutlingen ]uP (is-
laufen. Mit zwei Bussen wurden die 
.inder� einige *esFKZister und (ltern ¥ 
insgesamt fast 100 Personen, abgeholt. 
Als wir um ca. 14.30 Uhr ankamen, zogen 
alle schnell ihre Schlittschuhe an und es 
ging los. Alle drehten ihre Runden auf 
deP (is� Pinguine� Robben oder 6t�Kle 

konnten als kleine Hilfestellung benutzt 
werden oder einfach nur so, um einan-
der ]u transSortieren� :lKrend die (is-
PasFKine die (isîlFKe Zieder gllttete� 
konnten wir uns ein bisschen ausruhen 
und etwas essen und trinken. Danach 
ging es gleiFK Zieder auIs (is� 8P ����� 
Uhr war es leider schon vorbei und die 
Busse holten uns ab und brachten uns 

naFK +ause� (s Zar ein sFK|ner 1aFK-
Pittag� 'ie .inder� (ltern und /eKrer 
bedanken sich beim TSV Kleinengstingen 
und deP 7eaP der (isKalle Reutlingen� 
Danke auch an die Übungsleiterinnen 
Tanja Glück, Annette Taube und Melanie 
Lutz für ihre Unterstützung.
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Fußball – Bambinis

(rIreuliFK Yiele neue *esiFKter gibt es bei den %aPbinis� *leiFK 
Zie bei der )�-ugend Katten Zir ]Zei 6Sieltage� (s sind einige 
Talente dabei, aber das Wichtigste ist immer der Spaß und den 
müssen wir den Kleinen erhalten. Natürlich ist es schön, wenn 
sie auch ein paar Tore schießen und das tun sie und ab und zu 
kommt auch einiges Spielerisches heraus, was bei den kleinen 
Spielfeldern recht schwierig ist. Im Training sind immer ca. 20 
Kinder! Im Winter sind wir donnerstags von 16.30 – 17.45 Uhr 
in der Freibühlhalle und freuen uns über jeden! 

Bambini: Spaß und gute Laune im Vordergrund  Andi Hoffmann
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Spieltage der F-Junioren: In Würtingen und Trochtelfingen erfolgreich  Andi Hoffmann

Die F-Jugend hatte im Herbst zwei Spiel-
tage. Zuerst waren wir in Würtingen zu 
Gast. Für beide Mannschaften lief es an 
dem Tag sehr gut und sie konnten sogar 
gegen den VFL Pfullingen zwei Siege ho-
len� ,n 7roFKtelfingen Zaren einige .in-
der nicht da, so dass beide Mannschaf-
ten schwer zu kämpfen hatten, aber 
dennoch ein paar Tore geschossen wer-
den konnten. Insgesamt haben wir 24 
Kinder, die jeden Mittwoch hochmoti-
viert ins Training kommen. Ab Mittwoch 
���������� trainieren Zir Yon ����������� 
Uhr in der Freibühlhalle in Großengstin-
gen. Herzlich begrüßen möchten wir un-
sere neuen Trainer, die uns hervorragend 
unterstützen! Kolya Schäfer, Lukas Freu-
denmann, Jochen Hummel, Finn Halder 
und Lorraine Neuhäuser.
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Zufriedener Start der E-Junioren  Philipp Stangl

Nach den ersten beiden Trainingsein-
heiten zur neuen Saison bestritt unsere 
(�-ugend ein Vorbereitungsturnier in 
Willmandingen. Mit einer neuen Mann-
schaft aus den Jahrgängen 2005 und 
2006 spielten unsere Jungs zum ersten 
Mal zusammen. Natürlich hatten die 
06er Schwierigkeiten gehabt, sich auf 
deP gro�en )eld ]ureFKt]ufinden� aber 
im Großen und Ganzen sah man schon, 
dass das Potential vorhanden ist. 
Durch zwei knappe Niederlagen und ei-
nem Sieg konnte man den dritten Platz 
erreichen und die Trainer erlangten für 
den ersten 6Sieltag ZiFKtige (rNenntnis-
se. 
Spieltage in der Qualifikationsstaffel
Da es von vornherein klar war, dass sich 
der erste Spieltag in der Quali-Staffel als 
sehr schwierig herausstellen würde, da 

viele Kinder durch Schule und Krankheit 
fehlten, versuchten wir trotzdem alles zu 
geben. Der Gegner war an diesem Tag die 
starke SG aus Sonnenbühl. Unsere Jungs 
gaben von Anfang an ihr Bestes und ver-
suchten, so gut wie möglich kämpferisch 
dagegen zu halten, leider, leider verge-
bens. Heute war nichts zu holen und 
man verlor das Spiel mit 1:6. Zum ersten 
Auswärtsspiel reisten wir nach Genkin-

gen. Unsere Jungs waren schon am frü-
hen Morgen bei der Abfahrt hoch moti-
viert und voller Vorfreude. Unsere Jungs 
spielten sich in einen Rausch und ließen 
*enNingen Neine &KanFe� (ndstand ���� 
Top-Leistung. In Kleinengstingen wurde 
das ]Zeite +eiPsSiel unserer (�-ugend 
ausgetragen� (s gelang unseren -ungs 
wieder von Anfang an voll auf das Spiel 
fokussiert zu sein und man erwischte  
einen sehr guten Start in das Spiel. Der 
*egner aus *oPadingen�'aSIen Nonn-
te nicht auf den Druck unserer Jungs 
reagieren und so kam man schnell zur 
Führung. Diese konnte man im Laufe des 
Spiels immer weiter ausbauen und unsere 
Jungs ließen auch nichts anbrennen. So 
kam ein souveränes 10:2 heraus. Super 
Teamleistung mit tollen Spielzügen. Am 
Yierten 6Sieltag Pusste unsere (�-ugend 
zum Auswärtsspiel nach Pfronstetten 
reisen. Trotz des sehr kalten morgendli-
chen Herbstwetters ging es wie gewohnt 
]usaPPen als 7eaP RiFKtung $nSfiII� 
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Konzentriert und motiviert, trotz sehr 
schlechter Bedingungen war auch an 
diesem Tag für den Gegner nichts gegen 
uns zu holen und man konnte das Spiel 
mit 0:5 klar gewinnen.
,P let]ten +eiPsSiel unserer 4ualifiNa-
tionsstaffel trafen wir auf die Spielge-
PeinsFKaIt aus 2berstetten�gdenZald-
stetten� (s KerrsFKte dieses 0al Yon 
Anfang an eine komische Atmosphäre 
und diese zog sich leider das ganze Spiel 
über hindurch. Trotz schneller Führung 
kamen unsere Jungs an diesem Tag nicht 
in Fahrt. Sie bemühten sich das Spiel ru-
hig zu gestalten, agierten aber das ge-
samte Spiel sehr nervös. Diese Nervosi-
tät hatte leider zur Folge, dass das Spiel 
aP (nde NnaSS Pit ��4 Yerloren Zurde� 
Schade, aber ein schlechter Tag kann je-
dem mal passieren. Der letzte Spieltag 
für uns fand nun in Hayingen statt. Der 
Gegner hatte bisher nur einmal verloren 
und umso motivierter starten die Jungs 
in das Spiel. Nach mehreren Chancen 
konnte man dann auch diese in Tore 
umwandeln und das gab unseren Jungs 
die gewohnte Sicherheit wieder zurück. 
Das ganze Spiel über konnten wir die 
Sicherheit beibehalten und beendeten 
das letzte Spiel der Hinrunde mit einem 
tollen 6:1 Sieg. Perfekte Leistung Jungs. 

Fazit: Das letzte Spiel war ein gelunge-
ner $bsFKluss der 4ualifiNationsstaIIel� 
Da die gegnerischen Mannschaften noch 
ihre letzten Spiele bestreiten müssen, ist 
zu diesem Zeitpunkt noch keine endgül-
tige Platzierung bekannt und wir sind 
äußerst zufrieden und freuen uns auf 
die Meisterschaftsrunde im kommenden 

Frühjahr.
Mit dem Beginn der Herbstferien starten 
Zir nun in die +allensaison� (inige 7ur-
niere sind bereits geplant. Auch hier gilt 
es wieder als Mannschaft zu agieren und 
weiterhin viel Freude beim Fußballspie-
len zu haben.
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Bei unserem ersten Spiel gegen die SGM 
7roFKtelfingen�6teinKilben�0lgerNingen 
haben wir eine knappe 1:3 Niederlage 
einstecken müssen. Die nächsten Begeg-
nungen gegen den V)/ PIullingen ����� 
und 6*0 +ol]elfingen ����� Kaben Zir 
ebenfalls verloren. Zu Beginn der Spiele 
konnten wir gut dagegenhalten, je län-
ger die Spiele gingen, ließen Kräfte und 
Konzentration nach. Die gute Trainings-
beteiligung stimmt uns zuversichtlich, 
dass Zir die NoPPenden 6Siele Pit (r-
folg bestreiten.
Obwohl die SGM Sonnenbühl kurzfristig 
ein Rundenspiel absagte, haben wir uns 
auf dem Sportplatz getroffen und ein 
Trainingsspiel gemacht. Alle waren mit 
Spaß dabei und so konnten auch Spieler, 
die bisher noch keinen Pass haben end-
lich mal mitspielen.

Tolle Trainingsbeteiligung bei den D-Junioren  Heiner Barho

Sprungfoto im neuen Trikot

Moritz Baisch beim Schuss Schiriansprache Maik, Lauritz und Matti
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Neue Konstellation bei den C-Junioren  Wolfgang Gienger

Durch den Zusammenschluss zur SGM 
(ngstingen�2berstetten�gdenZaldstet�
ten sahen die Verantwortlichen eine 
SositiYe (ntZiFNlung I�r beide Vereine� 
mit ausreichend vielen Kindern weiter-
hin guten Fußball zu bieten. Nach op-
timistischem Start musste man schon 
bald der Tatsache ins Auge sehen, dass 
die Resonan] deutliFK Kinter den (rZar-
tungen blieb. Auf die erhoffte große An-
zahl an Spielern konnte demnach leider 
nicht zugegriffen werden. So musste die 
angedachte C2 schon wieder früh abge-
meldet werden. Zudem lief die Saison-
vorbereitung nicht optimal an. Zum Trai-
ningsauftakt kamen nur wenige Spieler, 
demnach war es nicht verwunderlich, 
dass es im ersten Meisterschaftsspiel 
beim VfL Pfullingen eine deftige Nieder-
lage gab.
Die folgenden zusätzlichen Trainings-
einheiten (um schnell die Fitness zu er-
K|Ken�� NaPen bei den -ungs gut an� ,n 
den weiteren Spielen konnten wir mit 
unseren Gegnern gut mithalten. Leider 
fehlte es noch am spielerischen und an 
der Cleverness. Trotz Überlegenheit wa-
ren Zir niFKt in der /age einen (rIolg ]u 
verbuchen. Viele einfache Bälle wurden 
vergeben, klarste Chancen nicht genutzt. 
Besser machten es die Gegner. Oft mit 

nur einem Angriff zappelte der Ball im 
Netz der SGM.
'ass der ausbleibende (rIolg siFK in den 
Köpfen der Spieler festsetzte, kam un-
glücklicherweise noch hinzu. Nun gilt 
es die Spieler für die nächsten Spiele 
wieder aufzubauen und zu motivieren. 
(rIreuliFK ist die (ntZiFNlung innerKalb 
der Mannschaft. Die Jungs verstehen 
sich gut und halten zusammen.
1un gilt es ZeiterKin Pit gro�eP (lan 
und Konzentration die Trainingseinhei-
ten ]u absolYieren� (rlerntes an]uZen-
den und umzusetzen, Tore zu verhindern 
bzw. zu schießen. Wir sind überzeugt, 
dass dies nur noch eine Frage der Zeit 
ist� bis siFK der (rIolg einstellt�

(in 'anN geKt an unsere )ans� die uns 
in dieser schwierigen Phase zur Seite 
stehen, uns anfeuern, motivieren und 
aufbauen. Dank an Karlos, der sich im-
mer wieder anbietet, unsere Torspieler zu 
trainieren. Jungs, wir schaffen das!
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Fußball – B-Junioren

B-Junioren als SGM mit zwei Mannschaften erfolgreich gestartet  Thomas Schmid 

Mit vier Siegen und einem Unentschie-
den ist die B1 in der Kreisstaffel I bisher 
ungeschlagen und liegt aktuell auf Platz 
� Kinter der 6*0 :�rtingen�%leiFKstet-
ten, die jedoch zwei Spiele mehr aus-
getragen hat. Beim letzten Spiel – dem 
Spitzenspiel in Würtingen - waren un-
sere Jungs von Anfang an hell wach und 
konnten durch gutes Pressing und Pass-
spiel den Gegner gut unter Druck setzen. 
Folgerichtig konnten wir auch früh in 
Führung gehen. In der ersten Halbzeit 
wurden dann noch mehrere gute Tor-
chancen vergeben. Kurz nach der Halb-
zeit konnten wir mit einem schönen 
Schuss aus 20 Metern auf 2:0 erhöhen. 
Danach wurden die Jungs aus St. Johann 
stärker und hatten unter anderem nach 

gefährlichen Standards gute Torchan-
Fen� ,n dieser 'rangSKase fiel dann auFK 
der Anschlusstreffer. Die beste Chance 
zum Ausgleich hat unser Torhüter Kar-
los verhindert, indem er einen Strafstoß 
halten konnte. Nach dieser Parade hat-
te unsere Mannschaft das Spiel wieder 
im Griff und konnte die drei Punkte mit 
nach Hause nehmen. 
Fast genauso erfolgreich hat die Saison 
für die B2 in der Kreisstaffel II begon-
nen. Nach sechs Spielen belegt sie aktu-
ell Platz 3.
Auch im Pokalwettbewerb lief es in der 
ersten Runde für beide Mannschaften 
optimal. Die B1 setzte sich zuerst gegen 
die eine Klasse höher spielende SGM 
6teinKilben�7roFKtelfingen durFK und 

die B2 gewann beim FV Bad Urach. In 
der zweiten Runde kam es zu der kuri-
osen $uslosung 6*0 (ngstingen�+ol-
]elfingen � gegen die 6*0 (ngstingen�
+ol]elfingen �� 8P etZas 6Sannung in 
diese Partie zu bringen, haben wir Team 
+ol]elfingen gegen 7eaP (ngstingen 
gesSielt� +ier set]te siFK (ngstingen 
letztendlich durch. 
In der dritten Runde stellte sich un-
ser Team gegen den sogar zwei Klassen 
K|Ker sSielenden 76V 'ettingen�(rPs� 
Beim Spiel auf dem Burgstein zeigten 
unsere Jungs aber gleich ihre Heimstärke 
und erspielten sich gute Torchancen und 
konnten in Führung gehen. Anfang der 
zweiten Halbzeit kamen wir dann nicht 
mehr so gut in die Zweikämpf, und liefen 
dadurch oft hinterher. Nun hatten auch 
die (rPstller iKre ersten 7orFKanFen� 
doch wir konnten die Null halten. Mit 
einem anschließenden Doppelpack er-
lösten wir uns dann und so konnten wir 
einen verdienten Sieg einfahren und die 
nächste Runde erreichen.
Unsere Heimspiele tragen wir als Dop-
pelspieltag (sonntags um 10:30 Uhr und 
������ in +ol]elfingen aus� 'as 6Sort-
KeiP in +ol]elfingen Kat an diesen 7a-
gen geöffnet und bietet immer auch ein 
Mittagessen an. Die B-Jugend freut sich 
über zahlreiche Unterstützung bei den 
Heimspielen.

Die Engstinger Spieler der Spielgemeinschaft

Stahlender Torspieler Karlos nach gehaltenem 
Elfmeter
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Fußball – B-Junioren

Jerome bedrängt im Strafraum in Oberstetten Schuss zum 1 : 0 von Jochen in Würtingen

Torvorlage von Finn Spielgemeinschaft Engstingen-Holzelfingen
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:as" 2rt  =eit   $lter  7rainer,n  �����9�����

Jugendvolleyball Ò )%+  0o �9�4� � ����� 8Kr ab .l� � 6teIan %aldus �����������9��

 Ò FBH  Mi 18.30 - 20.00 Uhr Kl. 6-8 Andrea Pfleiderer �9������
         8lriNe %endel �9��4�4�

 Ò FBH  Mi 18.30 - 20.15 Uhr ab 15 Jahre Helmut Bayer  
 Û	FBH  Mi 19.00 - 20.15 Uhr   Winterzeit gilt für alle

�� 0annsFKaIt  )%+  0i ����� � ����� 8Kr  ab �� -aKre (dZin 6FKPitt  ���44�

$+  )%+  0i ����� � ����� 8Kr ab �� -aKre 6teIan %aldus  �����������9��

%R(,7(16P2R7

:as"  2rt  =eit    $lter  7rainer,n  �����9�����

)itness�$erobiF  %%+  0o �9��� � ����� 8Kr )rauen M� $lters 0arlene $rPbruster  ������

)itness�$erobiF  %%+  'o ����� � ����� 8Kr )rauen M� $lters 8te &Kristner ������

Step-Aerobic  BBH  Do 19.00 - 20.00 Uhr Frauen j. Alters Marlene Armbruster

)itness�$erobiF  %%+  0i �9��� � ����� 8Kr )rauen M� $lters 6iPone 6taneNer  �����������9��
          Vanessa Stooss 

)itness I�r 0lnner  %%+  'i ����� 8Kr  0lnner ab �� +elPut $rPbruster  ������
          RolI 1eusFKeler  �9������

Montagsfrauen Ü30 Ò +aid6P  0o �9��� � ����� 8Kr )rauen ab �� (llen +ein]elPann �9���99�
 Û	)%+        $ndrea PIleiderer �9������
          Steffi Appelt

-ederPlnner  *6 .(  'o �9��� � ����� 8Kr MederPann�Irau %arbara (lsner  ��49��

6eniorengyPnastiN  %%+  0o ����� � ����� 8Kr ab �� -aKre 6teIanie :e]el ����������4���

$TuaMogging  *6 .(  'o ����� � ����� 8Kr MederPann�Irau %arbara (lsner  ��49��
          ,ngrid 0ayer ������

-ederPlnner +oKenstein  +6+  0o ����� � ����� 8Kr MederPann +ubert %inder  ������

/auItreII  *6 .(  0i   ���� 8Kr  MederPann�Irau %lrbel 'eusFKer  �9��4���
 Û  Rossstelle *( 'o ����� 8Kr  MederPann�Irau $nNe .raus ������
  :6P *(  6o   9��� 8Kr  MederPann�Irau 0anIred +older  �9����9�

:alNing � 1ordiF :alNing Ò  Rossstelle *( 'i ����� 8Kr  MederPann�Irau (deltraud /orFK  ��9���
 Û *6 .(  'i �4��� 8Kr   MederPann�Irau (deltraud /orFK  
Sommerzeit  Ò  *6 .(  0i ����� 8Kr  MederPann�Irau +ubert %inder  ������
Winterzeit  Û	*6 .(  6a ����� 8Kr  MederPann�Irau +ubert %inder  
  6FKlossSl�*( 'o ����� 8Kr  MederPann�Irau (deltraud *eorge  ������
 Ò 6FKlossSl�*( 6a ����� 8Kr  MederPann�Irau (deltraud *eorge  
 Û 6FKlossSl�*( 6a �4��� 8Kr  MederPann�Irau (deltraud *eorge 

7isFKtennis  67+  0o ����� � ����� 8Kr   +elPut %ayer �9��4�4�
    Fr 20.00 - 22.00 Uhr

-ugendtisFKtennis  67+ *(  0o �9��� � ����� 8Kr   +elPut %ayer

$+�)u�ball  +aid7+  'o �����  8Kr  MederPann Roland V|Kringer ���44�

.undalini <oga  *6 .(  0i �9��� � ���4� 8Kr MederPann�Irau 'ietriFK (rbe �������9����4�

Ski

:as"  2rt  =eit     $lter 7rainer,n  �����9�����

Skitraining für die Jugend Û *6 .(  )r �9��� � ����� 8Kr ab 11 Jahre 0arion Rau �9����9�
  �6FKZiPPbeFNen     -an :eFNerle ��994�4�

6NigyPnastiN (rZaFKsene  %%+  'i �9��� � ����� 8Kr MederPann�Irau 6iPone 6taneNer �����������9��
  (nde )asFKingsIerien
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FUßBALL

Für die Richtigkeit der Angaben sind jeweils die Abteilungen verantwortlich.
%%+   %lo�enbergKalle� )%+   )reib�KlKalle� 67+   6FKulturnKalle *(� *6   *rundsFKule .(� 6P   6SortSlat]� :6P   :aldsSielSlat]
+aid6P   6SortSlat] +aid� +aid7+   7urnKalle +aid *(   *ro�engstingen� .(   .leinengstingen� Ò = Sommer, Û = Winter

:as"  2rt  =eit   $lter    7rainer,n  �����9�����

Bambini FBH  'o ����� � ���4� 8Kr -Kg� ���9   $ndi +oIIPann ������
       und M�nger   0elanie $lber ��9�94��
           -|rg Pieringer �������9������

)�-unioren ��� )%+  0i ����� � ����� 8Kr -Kg� ����   .atKarina PKiKan ������
        2008   Jochen Hummel, Finn Halder
           Kolya Schäfer, Lukas Freudenmann

(�-unioren )%+  0i ����� � �9��� 8Kr -Kg� ����   PKiliSS 6tangl �9������
       -Kg� ����   RolI $lber ��9�94��
           Rainer +aas �9���4��

'�-unioren +aid7+  0i  ����� � �9��� 8Kr -Kg� ����   Roland V|Kringer ���44�
  	 	     ���4   Rene 1agel  ���������������
           +einer %arKo �9������

C-Junioren HaidTH  'o ���4� � �9��� 8Kr -Kg� ����   :olIgang *ienger ��44��
       -Kg� ����   )eli[ *oller  
           6Yen V|Kringer ���������������

%�-unioren ��� *reiIensteinKalle 0i ����� � ����� 8Kr -Kg�  �999   7KoPas 6FKPid ���������9�44�
 )%+  'o �9��� � ����� 8Kr  ����   8li 1agel ���������4�����
           )ranN 0�llersFK|n ��������������
           .laus 6FKnit]er �������944�4��
           'oPiniN +eFKt ����������4���

A-Junioren Hohensteinhalle Mi 20.00 - 21.30 Uhr Jhg. 1997   0iNe %e] �������������9�
       Jhg. �99�   0ario :er] ��4�9�
 		 	        -ens *ern ������4�������

�� � �� 0annsFKaIt 		 	 Di+Fr 19.30 - 21.30 Uhr ab 18 Jahre 

)&�$+ 6P .( 0ai�2Nt� 0o ����� � ����� 8Kr ab �� -aKre   $le[ (SSle
           0arFus *auFK  ��������������

$+ 6P *(  'o �9�4�      &Karly *auss
 FBH Nov.-April

C-Juniorinnen HaidTH  Mo 18.00 - 19.30 Uhr Jhg. 2001   %ernd :al] �������9���4�4�
        ����   7Korsten ReKP ��������9������

%�-uniorinnen +aid7+   0o �9��� � �����  8Kr -Kg� �999  .onstantin 6FKZertle ���������������
        ����  -oaFKiP /orFK  �������94������
          6Yen %onoY �������9�����4�

:as"  2rt  =eit   $lter  7rainer,n  �����9�����

(ltern�.ind�7urnen  %%+  'o ����� � ����� 8Kr ��� -aKre Tanja Glück �4�������

.inderturnen  %%+  0o �4��� � ����� 8Kr ��� -aKre &laudia %onnet  ������
I�r .indergartenNinder         %ettina /engerer ������
         .atrin +elt ��9���9�
         Anja Reiber, Brigitte Glück

.inderleiFKtatKletiN  *6+ .(  'i ���4� � ���4� 8Kr -Kg� ���9��� %lrbel +aas  �9�����9�
����� .lasse       -Kg� ���� 0eli /ut] ������

Kinderleichtathletik Ò +aid6P  0o ����� � �9��� 8Kr  -Kg� ������� $nnette 7aube ����9�
ab 3. Klasse Û  FBH     Jhg. 2005 Victoria Herter

Jugendleichtathletik Ò  +aid6P  0o ����� � �9��� 8Kr -Kg� ���4 6teIIi $SSelt  �9��9���
 Û  FBH     und älter B. Freudenmann, Martin Baisch

Leichtathletik Pur Ò  +aid6P   'o ����� � �9��� 8Kr  -Kg� ���� %ernKard *eorge ������
für Kinder und Jugendl. Û  %%+ �ab 1oY�� 'o ���4� � �9��� 8Kr und llter
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Fußball — A-Junioren

Erfolgreiche Spiele in der Leistungsstaffel der A-Junioren  Mike, Mario und Jens

Nach einer guten Vorbereitung startete man in der Spiel-
gePeinsFKaIt Pit 2berstetten�gdenZaldstetten Pit eineP 
23-Mann-Kader auch sehr gut in die neue Saison in der Leis-
tungsstaffel. Von den ersten vier Saisonspielen konnte man drei 
gewinnen und steht somit momentan auf dem guten zweiten 
Tabellenplatz. Auch im Bezirkspokal konnte man überzeugen 
und steKt Kier iP $FKtelfinale� dieses Zird iP 1oYePber aus-
getragen. Wenn wir von größerem Verletzungspech verschont 
bleiben, können wir in dieser Saison bestimmt im oberen Drit-
tel der Tabelle eine sehr gute Rolle spielen. Wichtiges wird in der Kabine geklärt

Erfahrener Trainer Mike Bez Trainerduo Jens und Mike Trainer Mario Werz

Spielgemeinschaft aktiv dran Und Wichtiges wird am Spielfeldrand beschlossen
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Viele Torchancen der D-Juniorinnen bei der VR Talentiade  Bernd Walz

Fußball — D-Juniorinnen

Für den normalen Spielbetrieb haben 
wir in der SGM Gomadingen-Engstin-

gen zwar keine D-Juniorinnen gemel-
det, aber im Kader der C-Juniorinnen 
spielen viele Mädchen der Jahrgänge 
2003 und 2004 mit, so dass wir bei der 
VR-Talentiade in Mittelstadt mit neun 
Mädchen im entsprechenden Alter die 
Bezirksendrunde spielen konnten.
In der Gruppenphase hatten wir es mit 
'erendingen� /ustnau� 6ondelfingen und 
Rottenburg zu tun. Alle Spiele dieser 
Runde konnten ohne ein einziges Ge-
gentor gewonnen werden, so dass man 
ungeIlKrdet ins +albfinal ein]og� /e-
diglich die Verwertung der Chancen war 
auch schon in den ersten vier Spielen 
nicht optimal.
,P +albfinale traI Pan auI den 6.V 
(ningen� $uFK Kier sSielte eigentliFK nur 
eine Mannschaft, doch leider setzte sich 
das Problem der Chancenverwertung aus 
der Vorrunde fort und beste Torgelegen-
heiten wurden nicht genutzt. Dann kam 
es wie es kommen musste: Im Prinzip die 
einzige Chance im ganzen Spiel nutzte 
(ningen ]uP ���� 6FK|n Zar aber Kier 
zu sehen, dass unsere Mädchen unbeirrt 
weiter spielten und quasi im Gegenzug 
den Ausgleich schafften. Leider gelang 
es aber bis zum Schluss nicht, den Sieg-
treffer zu setzen. So ging es direkt nach 
Spielende ins 9m-Schießen. Auch hier 
setzte sich das Abschlusspech fort: zwei 
9-Meter wurden verwandelt und zwei 
landeten aP $luPiniuP� 'ie (ningerin-
nen erwiesen sich als sichere Schützen, 
so dass das +albfinale leider ��� naFK 
9m-Schießen verloren ging.

,P ansFKlie�end stattfindenden 6Siel 
um Platz 3 gegen die spielstarke Mann-
schaft aus Oberndorf lief es leider auch 
nicht besser. Das Spiel endete torlos 0:0 
und musste ebenfalls im 9m-Schießen 
entschieden werden. Hier schaffte man 
es sogar drei Schüsse ans Aluminium zu 
setzten. Die Torspielerin der SGM konnte 
zwar zwei Schüsse der Oberndorferinnen 
parieren, aber dennoch ging auch dieses 
Spiel im 9m-Schießen verloren.

Im Finale gewann Lustnau, die man in 
der Vorrunde noch deutlich schlagen 
Nonnte� gegen (ningen� so dass Pan Pit 
Fug und Recht sagen kann, an diesem 
Tag wäre mehr drin gewesen. Schade, 
aber letztendlich konnte man mit der 
Spielweise, die die Mädchen gezeigt ha-
ben, sehr zufrieden sein. Lediglich das 
Abschlussproblem verhinderte eine ver-
dient bessere Platzierung.
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Fußball — Aktive Herren

Aufregender Saisonstart der aktiven Herren des FC Engstingen  Dennis Dötsch

Unsere erste Mannschaft steht nach 
dem 14. Spieltag derzeit auf dem stolzen 
9. Tabellenplatz mit 20 Punkten auf dem 
Konto. Sechs Siege, zwei Unentschieden 
und fünf Niederlagen stehen zu Buche. 
Abzuwarten bleibt noch, wie das abge-
brochene Spiel gegen den SSC Tübingen 
gewertet wird. Hier wurde das Spiel in 

der 60. Spielminute beim Stand von 2:0 
I�r unsere (lI YoP 6FKiedsriFKter abge-
brochen, nachdem Zuschauer des Geg-
ners auf den Platz liefen. Der Gegner war 
zu diesem Zeitpunkt nach drei Platzver-
weisen nur noch mit acht Spielern auf 
dem Feld. Sehr erfreulich war unser 
Heimsieg gegen den Tabellenführer, 

die SG Reutlingen. Bei wunderschönem 
Herbstwetter und beachtlicher Zuschau-
erkulisse konnten wir diese Mannschaft 
mit 3:1 bezwingen. Vom anschließenden 
Auswärtsspiel in Glems konnten wir mit 
sieben Toren und keinem Gegentreffer 
stolz nach Hause fahren.
Für unsere zweite Mannschaft bedeuten 

Ingo Dormann - Nr. 15- setzt zum Kopfball an Trainer Nico Gotthardt ist zufrieden

Kai und Jens erwarten einen Eckball Spannung vor dem Tor des Gegners

Finn und Jochen in der neuen Wursthütte

Engstinger Torjubel Torschütze Sivan ist zufrieden und glücklich begeisterte Zuschauer Ehrenmitglied Walter 
Betz und Josef Metzger
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Fußball — Aktive Herren

drei Siege, vier Unentschieden und vier 
Niederlagen 13 Punkte und somit den 7. 
Tabellenplatz.
Im Pokal hatten wir dieses Jahr nur eine 
Mannschaft gemeldet. In der ersten 
Runde mussten wir beim SV Auingen 
ran. Dieses Spiel konnte mit 3:0 gewon-
nen werden. In Runde zwei ging es zur 
6*0 +ayingen�(Kestetten� 1aFK einer 
anspruchsvollen ersten Hälfte ließen wir 
in der zweiten Hälfte stark nach. Trotz-

dem sprang ein 5:2 Sieg und somit das 
Weiterkommen in die dritte Runde her-
aus. Hier war dann nach einer 1:3 Nie-
derlage gegen die TUS Metzingen unser 
diesjähriges Mitwirken im Pokal beendet.
Neben dem Sportlichen und dem harten 
Trainings-Alltag (ca. 25 Leute durch-
sFKnittliFK iP 7raining� Zird bei uns 
natürlich auch für die mannschaftliche 
Geschlossenheit gesorgt. Sei es bei Kabi-
nenfesten oder bei unserem Besuch auf 

dem Reutlinger Weindorf. Dort haben 
wir nach unserem Auswärtsspiel in Of-
terdingen  mit 30 Leuten für gute Stim-
mung gesorgt. 
Natürlich möchten wir uns an dieser 
Stelle bei unseren Fans für die tolle Un-
terstützung bedanken! Auch ein großes 
Dankeschön an alle Helfer, die bei un-
seren +eiPsSielen iP (insat] sind und 
ohne die ein so reibungsloser Ablauf 
nicht möglich wäre! Vielen Dank!

Volle Zuschauerränge beim Spieltag der Bezirksliga

oben und unten: Spiele der zweiten Mannschaft in Oberstetten

Sivans Freistoß zum 2:0Sivan unser Freistoß- und Eckenspezialist
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Leichtathletik

Der Sommer ging vorüber und damit 
auch unsere Trainingsstunden auf dem 
6SortSlat]�+aid� :enn iFK es Pir reFKt 
überlege, hatten wir keine „Regenzeit“ 
an den Montagabenden. Die letzten 
Male erforderten warme Kleidung, da 
die Temperaturen niedriger waren. Da-
durch, dass wir uns viel bewegten, war 
auch das zu ertragen. Werfen, Laufen in 
jeglicher Schnelligkeit und Distanz sowie 
Weitsprung wurde auf unterschiedlich-
ste :eise ge�bt� (s Zurde auFK 1eues 
ausSrobiert und darin erste (rIaKrun-
gen gemacht. Wir versuchten uns im 
+�rdenlauI Pit eFKten �hbungs��+�r-
den, im Hochsprung und bei Vorübun-
gen ]uP 6tabKoFKsSrung� (s Zar sFK|n 
zu sehen, wie sich die Kinder über ihre 

Keine Regenzeit in der Kinderleichtathletik ab Klasse 3  Annette Taube

(rIolge Ireuten� ,P 1oYePber ZeFKsel-
ten Zir die grtliFKNeiten des 7rainings� 
Wir sind nun wieder in der Freibühlhal-

le anzutreffen. Tag und Uhrzeit bleiben 
gleich, also montags von 18.00 bis 19.00 
Uhr.
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Leichtathletik

Herzliche Einladung zum Eltern-Kind-Turnen  Katrin Helt

+allo liebe .inder ���� -aKre� und 0aPis 
und natürlich auch Papis, hier möchten 
Zir (uFK Pal eine 7urnstunde Yon uns 
veranschaulichen. Wir beginnen mit ei-
nem Lied wie z.B. den Boogie Woogie, 
zu dem wir eifrig mittanzen und uns 
somit ein bisschen aufwärmen. Dann 
d�rIen Zir �und unsere 0aPis� bei ´auI 
die Plätze“ durch die Halle rennen, rück-
wärts oder seitwärts laufen, trampeln, 
hüpfen etc. Jetzt spielen wir ein Spiel 

z.B. dürfen wir Tierbildkarten zuordnen 
oder mit Flummis durch die Halle hüpfen 
oder Fangen spielen mit unseren Mamis. 
Anschließend gibt es einige wöchentlich 
wechselnde Stationen, an denen wir uns 
je nach Lust und Laune probieren dür-
Ien� +ierbei geKt es auFK uP das (rler-
nen und Fördern von grundlegenden 
Bewegungen wie hüpfen, klettern und 

balancieren, aber vor allem um den Spaß 
dabei. Zum Abschluss singen wir „alle 
Leut`“  und freuen uns schon ganz doll 
auf die nächste Turnstunde.
*an] toll finden Zir die )asFKingsturn-
stunde, bei der wir uns verkleiden dürfen 
und mit toller Musik und Spielen einen 
spaßigen Nachmittag haben. 
Wir freuen uns über jeden, der mal bei 
uns reinschaut.
(ure ´Nleinen 7urner§ Pit ´&Kefin§ 7anMa 
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Naomi Dorow startete für den Kreis Reutlingen  Steffi Appelt

)�r den .reisYergleiFK RePs 0urr�Reut-
lingen, der jedes Jahr im September 
ZeFKselseitig iP .reis RePs�0urr oder 
Reutlingen stattfindet� Zerden die bes-
ten Athleten des Sportkreises Reutlingen 
in eine Auswahlmannschaft gewählt. 
Dieses Jahr durfte Naomi Dorow aus un-
serem Verein in der Leichtathletik-U14-
Mannschaft für den Kreis Reutlingen 
starten. 
Gemeinsam mit ihren Mannschaftska-
meradinnen vom Sportkreis holte sie bei 
der 4[��P 6taIIel den ]Zeiten Plat]� 
(benso erIolgreiFK Zar sie beiP ��P 
Hürden-Lauf. Außerdem startete Naomi 
Yoller (nergie beiP ���P�/auI und iP 
Weitsprung.
Ergebnisse:

80m Hürden  11,3 s
Weitsprung  4,14 m
75 m  10,87 s
6taIIel 4[��P  4����s

75m Sprint Naomi Weitsprung

80m Hürdenlauf
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Sportabzeichen 2015 mit Rekordergebnis  Bernhard George

Im Jahr 2015 hat wieder eine große An-
zahl von Athleten beim TSV Kleinengs-
tingen das Deutsche Sportabzeichen 
abgelegt. Die 28 Absolventen, die die 
Bedingungen erfüllt haben, sind bislang 
das Rekordergebnis, mein Rekord seit 
2008. Am aktivsten waren wieder die 
Schüler und Jugendlichen mit der Mehr-
zahl der Teilnehmer. So hoffen wir doch 
auch im Jahr 2016 wieder auf eine große 
Anzahl von Sportgegeisterten, die das 
6Sortab]eiFKen als (rst� oder :iederKo-
lungsprüfung in Bronze, Silber oder Gold 
ablegen möchten. Hier können wir jetzt 
auch Daniela Halder als neue Prüferin 
begrüßen. 
Die Bedingungen für das Sportabzeichen 
können im Internet unter: www.deut-
sFKes�sSortab]eiFKen�de�Meine Leistun-
gen eingesehen werden. Für alle anderen 
Fragen wenden Sie sich bitte an Bern-

Name DSA Anz.

Weiblich:

Sellina Baisch Gold 1

Naomi Dorow Gold 2

Luisa Freudenmann Gold 7

Paulina Freudenmann Gold 2

Nele Halder Gold 5

Sigrid Heinzelmann Gold 9

Natalie Huslik Gold 4

Charlotte Schüle Gold 5

Amelie Wiehl Silber 5

Daniela Halder Gold 1

Dagmar Jaudas Bronze 1

Männlich:

Moritz Bär Silber 5

Chris Holder Silber 1

Name DSA Anz.

Sebastian Freudenmann Gold 9

Mika Gloz Silber 5

Marvin Glück Gold 6

Raphael Haas Gold 3

Finn Halder Gold 7

Pirmin Heinzelmann Bronze 7

Valentin Heß Silber 6

Paul Hogenmüller Silber 1

Jeremias Kostial Gold 1

Simon Rudolf Bronze 1

Lasse Saur Gold 3

Philipp Taube Gold 5

Lauritz Vöhringer Gold 3

Jan Weckerle Gold 2

Bernhard George Gold 40

Absolventen Deutsches Sportanzeichen im Jahr 2015 vom TSV Kleinengstingen

Kard *eorge� Pr�Ier '$6� 7el� ����� (s 
können hier individuelle Prüfungs- und 

Trainingstermine für jeden Interessierten 
abgesprochen werden. 
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Teamwochenende der Übungsleiter in der Leichtathletik  Steffi Appelt

Zum zweiten Mal packten sieben 
Übungsleiter der Leichtathletikabteilung 
ihre Koffer und fuhren für ein gemeinsa-
mes Wochenende ins Allgäu. Ziel dieser 
Ausfahrt war, den Teamgeist unter uns 
Trainern zu fördern, sich körperlich zu 
bewegen und mit neuem Schwung in 
die wöchentlichen Übungsgruppen zu 
gehen. Nach einer ersten erholten Nacht 
stärkten wir uns bei einem super lecke-
ren Frühstück für den Tag. Strahlender 

Sonnenschein lud zu einer Wandertour 
ein. Wir fuhren zur Talstation und er-
reichten mit der Gondel den Wallberg. 
Von der Bergstation stiegen wir über 
Felsen und hohe Absätze zum Gipfel-
Nreu] auI� (ine KerrliFKe 6iFKt beloKnte 
die kurze Mühe. Der dreistündige Ab-
stieg war unterbrochen von einer Mit-
tagsrast am Wegesrand. Den Nachmittag 
verbrachten wir am Ufer des Tegernsees- 
NaIIeetrinNend und :asser tretend� (in 

Bärbel, Jan, Michel, Ellen, Melanie und Annette auf dem Gipfel des 
Wallberges

Ellen und Jan im Tegernsee

Bärbel wagt sich auch ins Wasser



40

Leichtathletik

sFK|ner %iergarten und das îaFKe 8Ier des 6ees luden da]u 
ein. Mit einem feinen Abendessen und einer gesellige Runde in 
der Ferienwohnung schlossen wir den Tag ab.
Am zweiten Tag genossen wir wieder unser gutes Frühstück, 
ehe wir mit bepackten Autos zum Schliersee fuhren. Dort 
schlenderten wir eine Weile am Seeufer entlang, bevor wir 
das Markus-Wasmeier-Bauern- und Skimuseum besuchten. 
An dem Tag waren einige Handwerker zugegen, denen man 
�ber die 6FKultern sFKauen und Yiele )ragen stellen Nonnte� (s 
reichte auch noch für ein Gruppenfoto mit Markus Wasmeier 
für das TSVaktiv, bevor wir uns in der Museumswirtschaft für 
die Heimreise stärkten. Am Abend kamen wir alle unfallfrei in 
Kleinengstingen an.
)a]it des :oFKenendausîuges� :ir Katten eine gute =eit ]u-
sammen. Wir bewegten uns an der frischen Bergluft. Wir beka-
men alle genügend Abstand zum Alltag, um erholt zurückzu-
kommen und die Anforderungen, die bei jedem gegeben sind, 
Pit neueP (lan an]ugeKen� $lso � =iel iP *esaPten erreiFKt�

Bärbel, Michel, Steffi, Jan, Markus Wasmeier, Annette, Melli, Ellen

Steffi, Melli, Annette; Bärbel, Jan und MichelIm Skimuseum

Fotoaufnahmen vom TegernseeKurgäste an der Strandpromenade

Ellen bei der Einführung für Neulinge: Wie montiere ich meinen Wander-
stock richtig 
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Hefezopfcup - Eröffnung der Hallensaison Bärbel Haas

Vier Einzelsiege, viele Podestplätze und 

sehr gute Platzierungen

Wieder ein gelungener Auftakt zur dies-
jährigen 3-Hallen-Tournee der Schüler. 
Immer nach den Herbstferien geht es in 
der Leichtathletikabteilung wieder rund. 
Die Vorbereitungen für unseren eigenen 
Wettkampf laufen an, denn der „Hefe-
zopfcup“ steht vor der Tür. Nun bereits 
schon zum 16. Mal veranstalten wir 
für den WLV Kreis Reutlingen die erste 
Station des 3-Hallen-Cups. Traditionell 
findet dieser iPPer aP 7otensonntag 
im November in der Freibühlhalle statt.  
Die weiteren Stationen sind die Schü-
lerhallenwettkämpfe in Pliezhausen und 
Metzingen. Hier variieren die Termine. 
Teilnehmen können in diesem Jahr die 
Kinder der Jahrgänge von 2009 bis 2003. 
Da die Teilnehmerzahlen im vergangenen 
Jahr für die Veranstalter TUS Metzingen 
und LV Pliezhausen nicht ganz zufrie-
denstellend waren, wurde beschlossen, 
die Tournee zeitlich zu straffen. Die 
zweite Station des Cups wird deshalb 
in dieser Saison am 13. Dezember in 
Plie]Kausen stattfinden� ,n 0et]ingen 
wurde in der Halle leider kein freier Ter-
min im Januar gefunden, der Abschluss 

wird also voraussichtlich doch wieder im 
0lr] in 0et]ingen stattfinden�
Bei allen drei Schülerhallenwettkämpfen 
geht es darum, dass die Kinder zum ei-
nen für sich selbst und auch als Mann-
schaft Punkte für ihre jeweiligen Vereine 
in iKrer -aKrgangsNlasse erNlPSIen� (ine 
Mannschaft besteht aus drei Teilneh-
mern. Die Punkte der Vereinsmannschaf-
ten Zerden aP (nde aller � :ettbeZer-
be addiert. In jeder Jahrgangsklasse, also 
in der U14, U12, U10 und der U8 werden 
dann nach dem  Abschlusswettkampf in 
Metzingen die Vereine mit einem großen 
Pokal geehrt, die die meisten Punkte er-
halten haben.
Wir sind schon stolz, dass uns dies in der 
vergangenen Saison gleich zwei Mal ge-
lungen ist. Sowohl in der Wertung der 
U10 Mädchen, als auch in der Wertung 
der U10 Jungs haben wir den „Pott“ nach 
Kleinengstingen geholt. Schauen wir 
mal, ob wir das dieses Jahr wiederholen 
können.
In der Jahrgangsklasse U8 konnte sich 
Jessica Helt schon bei ihrer ersten Teil-
nahme bei den 7jährigen die Goldme-
daille umhängen, dicht gefolgt von Jana 
Wiehl, die die Silbermedaille holte. Mit 

Hanna Schäfer und Nele Haap freuen wir 
uns über die Plätze 11 und 12.
In der U8 M07 gingen für den TSV Ra-
SKael *laKn und (lias .eSSler an den 
Start. Auch die Jungs haben ihre Wett-
kampfpremiere toll gemeistert und ihr 
Bestes gegeben. Der Lohn: Platz 4 und 6. 
(benIalls ]uP ersten 0al riFKtige :ett-
NaPSîuIt sFKnuSSerten )rida 6uKren-
brock, Helena Pieringer, Noelanie Schul-
]e� (Pelie 6FK|nIeld und )iona 6FKZab� 
8nser gro�er ResSeNt geKt an (Pelie� 
die gleich zu Beginn einen spektakulären 
Sturz im Hürdenlauf hatte, aber nicht 
aufgegeben, sondern den ganzen Wett-
bewerb ganz cool durchgezogen hat. 
Luisa Ulmer war schon im letzten Jahr 
dabei und vervollständigte so unsere 
Mannschaft bei den W08.
In der M08 waren für den TSV am Start: 
Samuel Huth, der nur knapp einen Po-
destSlat] YerSasste� (lias &Kristner� Vin-
cent Glück, Lasse Suhrenbrock und Tim 
Fakesch.
Auch ganz sicher einige Talente haben 
wir bei den Buben und Mädchen der 
0�9 und :�9� 1aFKdeP 0a[ Reiber iP 
Mai seinen Kreismeistertitel geholt hat-
te, war es fast klar, dass ihm auch beim 
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Hefezopfcup einer der vorderen Plätze 
siFKer ist� $P (nde Zar es ein souYerl-
ner 1. Platz. Moritz Maier, Ben Christner 
und Daniel Taube folgten auf sehr gu-
ten Plätzen, da hieß es dann auch in der 
Mannschaftswertung Platz 1.
%ei den 0ldFKen stand -osefine gKl-
schlegel auch bei ihrem dritten Heim-
wettkampf wieder auf dem Treppchen 
und daneben ihre Mannschaftskame-
radin Rahel Kostial. Wir sind auch total 
zufrieden mit der gezeigten Leistung 
Yon (laine 6FK|nIeld� -ana 0|rsFK� /ena 
Hummel und Leonie Dollinger. In der 
Mannschaftswertung kamen wir da-
durch auf Platz 1 und 3. 
Nachdem er in der vergangenen Cupsai-
son bereits dreimal als Sieger auf dem 
Treppchen stand, gelang Raphael Haas 
in der jetzt nächsthöheren Altersklasse 
der U12 ebenfalls wieder der Sprung 
aufs oberste Treppchen. Genau wie im 
vergangenen Jahr knapp gefolgt von 
seinem Teamkameraden Lasse Saur, der 
nach 2014 auch in 2015 ebenfalls wieder 
auf dem Treppchen stand. 
Sehr starke Konkurrenz haben unsere 
0ldels in der :��� (rIreuliFK ist dabei 
allerdings, dass Ida Schmidt, Maleen 

RausFKer und Paula Pieringer iP (rgeb-
nis immer ganz nah beieinander liegen. 
<asePin (Ner trainiert erst seit Nur]eP 
bei uns, auch hier Glückwunsch zur Plat-
zierung.
Im Jahrgang 2005 sind wir beim TSV so-
wohl bei den Mädchen, als auch bei den 
Jungen, was die Anzahl anbelangt, sehr 
dünn besetzt. Um so mehr freuen wir 
uns über die Leistungen von Chris Hol-
der,  Tobias Taube  und Frederike Beitner, 
die in ihren Riegen die TSV Farben fast 
alleine tragen. Nichtsdestotrotz gab es 
aP (nde in der 0annsFKaItsZertung der 
männlichen U12 einen hervorragenden 
2. Platz.
Noch magerer ist die Lage im Jahrgang 
2004. Kleinenstingen: kein Teilnehmer. 
Wo sind die, die gut und gerne weit-, 
hoch-, und schnell springen aus den 5.-
ten Klassen? Nur zu „Lernen“ ist auch 
keine Lösung. Hier benötigen wir ganz 
dringend Verstärkung. 
In der höchsten Hefezopfcup-Alterstufe 
der weiblichen und männlichen Jugend 
U14 sieht es dann aus Sicht des TSV bei 
den M13 schon wieder besser aus. Pascal 
Ulmer, der trotz Verletzungsserie eine 
blitzsaubere Leistung ablieferte, und 

Lauritz Vöhringer, der es einfach so aus 
dem Ärmel schüttelt.
Hervorragend aufgestellt sind wir bei 
den Mädchen W13. Mit Naomi Dorow 
haben wir nicht nur die Kreismeisterin, 
sondern auch die Siegerin in unseren 
ReiKen� (benso eine %anN I�r seKr gute 
Leistungen und schon von Anfang an für 
den TSV auf Punktejagd sind Nathalie 
Huslik, Amelie Wiehl und Nele Halder. 
'aI�r gab es dann aP (nde auFK Plat] � 
in der Mannschaftswertung.
Herzlichen Glückwunsch an alle unseren 
Athleten und Athletinnen.
Dass so eine große Veranstaltung viele 
Helfer braucht versteht sich von selbst. 
Über 40 Helfer sind notwendig, diesen 
Sonntag zu stemmen. 
An dieser Stelle geht mein herzlicher 
Dank an alle Leichtathletik-Übungsleiter 
des TSV: Bernhard Freudenmann, Martin 
%aisFK� 6teIfi $SSelt� -an :eFNerle� $n-
nette Taube, Viktoria Herter, und meine 
Trainer-Kollegin Melanie Lutz, die unse-
re Kinder und Jugendlichen jede Woche 
trainieren� $n %ernKard und (deltraud 
George unserem Starter-Team. Roland 
V|Kringer� (llen +ein]elPann� .atKrin 
Helt, Ramona Ulmer und Sebastian 
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Freudenmann am Medizinballstoßen. 
An Michael Heinzelmann, Rainer Haas, 
Christoph Baumann, Ralf Wiehl, Judith 
Hogenmüller, Manuela Zeiler am Weit-
sprung. Marika Hummel zuständig für 
die Medaillen, die Staffeleinteilung und 
vieles mehr. 
Ganz besonders freue ich mich über un-
sere große Jugend, die dem Hefezopf als 
Teilnehmer zwar entwachsen sind und 
nun als Riegenführer oder zur Kampf-
richterunterstützung zur Verfügung 
stehen: Pirmin und Sigrid Heinzelmann, 
(lia und /eon %aisFK� /uisa und Pauli-

na Freudenmann, Florian Hertel, Sophie 
Heß, Charlotte Schüle, Celina Wiehl, Lisa 
*eorge� -erePias .ostial� <anniN 6aP-
met, Benedikt Stooß, Philipp Taube und 
Cindy Holder. 
Marion Baisch für das Catering, unter-
st�t]t Yon 6teIfi 6FK|nIeld� 0eli $lber� 
Nadia Schäfer, Marco Huth, Norbert und 
Sonja Christner, Pamela Schneberger, 
Katja Keppler, Gerd Christner und Jörg 
Pieringer und den vielen Müttern für die 
Kuchenspenden. Bernd Bez für die Un-
terstützung beim Ton. Ute Schenk für die 
wunderbaren Fotos. Frieder Heinzmann 

unserem Hallensprecher und v.m.
Den allermeisten zeitlichen Aufwand 
aber Kat YerPutliFK unser P&�Profi %et-
tina Geist, unser „Chief of Wettkampf-
büro“. Ihr zur Seite stehen schon im Vor-
feld Silke Rauscher und Anja Reiber. Am 
Wettkampftag selbst sitzen 5 Personen 
iP %�ro uP die (rgebnisse blit]sFKnell 
einzugeben und auszuwerten. Hier wa-
ren dieses Jahr Daniela Halder und Ste-
fan Rauscher mit an den PC´s.
(uFK allen� Ker]liFKen '$1. und KoI-
fentlich seid ihr im kommenden Jahr 
2016 wieder mit dabei!
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Jugendskitraining in Aktion  Marion Rau und Jan Weckerle

Nach unserem genialen Sommer und 
den sicherlich tollen Sommerferien star-
teten wir noch zwei „Aktionen“, bevor  
unser regelmäßiges wöchentliches Trai-
ning nach den Herbstferien begann.
Bei der ersten Aktion joggten wir durch 
(ngstingen in ]Zei *ruSSen und Yeran-
stalteten ´a )legga�Rally§� (s gab I�nI 
Stationen mit verschiedensten Aufga-
ben, die die Teams zu bewältigen hatten. 
Vom Sauerbrunnen musste unter ande-
rem 150ml gutes Wasser mitgebracht 
werden, zur Kirche wurde gehüpft, dann 
ans Backhaus gejoggt, hoch zur Blo-

ßenberg-Turnhalle, wieder runter zum 
Getränke Lutz und dann zum Ausgangs-
punkt Schule. Überall gab es zusätzlich 
)ragen und +irnsSiele� $P (nde Zaren 
alle gut auIgeZlrPt� (ine *ruSSe Katte 
bei ihrer Ankunft etwas arg viel Wasser 
mitgebracht. Die richtige Anordnung der 
bei den Rechen- und Denkaufgaben er-
mittelten Lösungsbuchstaben ergab ein 
begehrtes Lösungswort. Letztendlich ha-
ben es alle geschafft und das Wort wur-
de dann �als *eZinn� in (&+7 Yor deP 
Schwimmen verspeist. Da war viel Be-
wegung, Spiel, Wissen und Rätseln unter 

eineP +ut� (s sind ZirNliFK PultiIunNti-
onelle Teamsportler, unsere Jugend- Ski-
Truppe!
Zum Sommerabschluss trafen wir uns er-
neut  an der Schule und wanderten mit 
Taschenlampen das Wasserleitungswegle 
hoch auf Neubuch zum Sportheim. Dort 
gab es erstmal eine Bilderdokumentati-
on unserer vergangenen Trainings und 
des 7rainingslagers� 7olle .ur]filPe und 
Schnappschüsse - wir hatten eine Rie-
sengaudi. Alle waren irgendwo mal zu 
sehen und gemeinsam stellte man fest, 
dass �Pan� siFK in der Nur]en =eit doFK 
sehr viel verändern kann. Gesichts-, Fi-
gur-, Haar- und sogar auch sporttech-
nisch. Das war sehr interessant und er-
hellend. Dann kam unsere wohlverdiente 
Pi]]a� (FKt  starN und seKr leFNer und I�r 
alle 19 hungrige Mäuler etwas dabei. Da-
naFK stand .ino auI deP PrograPP� (s 
wurde zwischen 2 Filmen demokratisch 
abgestiPPt� (s geZann der �7rauP-
Frauen> Film! „Bissle was für d´Mädla“, 
aber er Zar gut und Zit]ig� Zie Zir Kalt�� 
Um 22.30 Uhr wurden die Jüngeren und 
die mit weitem Heimweg (Großengstin-
gen� Ki Ki Ki� naFK +ause geIaKren� 'ie 
Anderen machten noch eine Nachtwan-
derung mit Jan – selbstverständlich di-
reNt naFK +ause� (s Zar ein seKr sFK|ner 
Abend und wir konnten unseren Som-
mer somit gebührend abschließen. 
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Über die eigene Sportart hinaus beim Theorielehrgang  )ran]isNa (nderle

Im September fand an der Landessport-
sFKule in $lbstadt�7ailfingen der 7Keo-
rielehrgang für angehende Übungsleiter 
6NialSin statt� an deP Zir �)ran]isNa (n-
derle und -enny %e]� teilnaKPen� 
Unsere Reise nach Albstadt traten wir  
zunächst noch eher unmotiviert an, hieß 
es dann erst einmal Schlüssel abholen 
und die Zimmer auskundschaften. Der 
erste (indruFN Zar durFKZeg SositiY� 
Großes geräumiges Doppelzimmer, mo-
dernes Bad und alles sehr sauber. Was 
lediglich fehlte, war der Fernseher. Doch 
um diesen zu nutzen, wäre überhaupt 
gar keine Zeit gewesen, wie wir im wei-
teren Verlauf der Woche noch feststel-
len mussten. Dass sich der erste positive 
(indruFN der 6SortsFKule iP sSlteren 
Verlauf durch das ausgezeichnete Mit-
tag- und Abendessen fortsetzen würde, 
ahnten wir zu diesem Zeitpunkt noch 
nicht. 
Doch zuerst hieß es dann Antreten zur 
Begrüßung und zur ersten Theorieein-
heit. Zunächst wurden wir von den Lehr-
gangsleitern Barbara Vollmer und Ralf 
Kramer freundlich begrüßt. Sie stellten 
uns die Sportschule und den Württem-
bergisFKen /andessSortbund �:/6%�� I�r 
den sie tätig sind, vor.  Danach ging es für 
ein kurzes Kennenlernspiel in die Halle. 
Bei diesem ließ sich schon erahnen, dass 
wir da eine richtig coole Truppe erwischt 
hatten. Nach der Mittagspause sind wir 
dann so richtig in den Theorieunterricht 
eingestiegen� 1aFK dieser (inKeit Nonn-

ten Zir das soeben (rlernte dann auFK 
gleich in der Halle praktisch umsetzen. 
Nach dem Abendessen stand uns dann 
noch die Halle zur freien Verfügung, die 
wir jeden Abend rege nutzten. Wir spiel-
ten Brennball, Volleyball, probierten die 
Vielzahl an verschiedenen Geräten aus 
oder waren damit beschäftigt, den Bäl-
len auszuweichen, die die Jungs sinnlos 
gegen die Wände bolzten. 
Ab dem zweiten Tag waren unsere Ta-
gesabläufe eigentlich immer gleich: 
Frühstück, Theorie, Halle, Mittagessen, 
Theorie, Halle, Abendessen, Abendsport 
und der wichtigste Tagesordnungspunkt: 
Ausklingenlassen in der hauseigenen 
Kneipe, der „Sportlerklause“. Auf dem 
/eKrSlan standen niFKt nur sNisSe]ifisFKe 
Trainingseinheiten wie Koordinations- 
und Gleichgewichtstraining, sondern 
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auch allgemeine Dinge wie Kennenler-
nen des eigenen Bewegungsapparates, 
anatoPisFKe *rundlagen� (nergiebereit-
stellung sowie verschiedene Aufwärm- 
und Trainingsmethoden. Das Ministeri-
um des Landes Baden-Württemberg gibt 
nämlich vor, dass jeder Lehrgangsabsol-
vent dazu in der Lage sein soll, auch über 
seine Sportart hinaus Kinder und Ju-
gendliche zu trainieren und ihnen Spaß 
an der Bewegung zu vermitteln.
Am Dienstagnachmittag erhielten wir 
Besuch von Peter Offenwanger vom 
6FKZlbisFKen 6NiYerband� (r gab uns 
eine Theorieeinheit speziell auf unse-
re Sportart, das Skifahren, bezogen. In 
Gruppen erarbeiteten wir uns anhand 
von bestimmten Aufgabenstellungen, 
wie unser Skitag auf der Piste aussehen 
würde und was die Aufgaben eines Ski-
lehrers sind, bzw. was dieser für Kompe-
tenzen mitbringen muss. Im Anschluss 
daran ging es dann an die Videoanalyse. 
Peter zeigte uns Abfahrten von Skifah-
rern in verschiedenen Könnensstufen, 
die wir zu analysieren hatten. Bei der 
nächsten Aufgabe ging es dann ans 

Feedback geben. Wichtig ist nämlich 
nicht nur, dass wir erkennen, wie der 
jeweilige Skischüler fährt, sondern auch 
darum, dass wir in der Lage sind, ihm 
eine passende und verständliche Rück-
meldung zu geben, um sein Können mit 
gezielten Übungen zu steigern und das 
vorgegebene Lernziel zu erreichen. 
'ie (inKeit Pit Peter Zar ZirNliFK seKr 
interessant und lehrreich. Am Mittwoch-
abend bekamen wir dann die Aufga-
benstellung für unsere 20-minütigen 

Lehrproben. In Gruppen haben wir uns 
unser Thema erarbeitet, um es dann am 
let]ten 7ag Pit den anderen in der Pra[is 
umzusetzen. 
Nach dem letzten gemeinsamen Abend-
essen verabschiedeten wir uns alle von-
einander und traten die Heimreise an. 
Nun heißt es für uns Theorie büffeln und 
auf der Piste nochmal kräftig üben, da-
Pit die let]te (taSSe auI unserer Reise 
der Skilehrerausbildung auch noch gut 
gemeistert werden kann.
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TSV Ski-Bazar 2015  Anka Mader und Sigrid Heinzelmann

Mitte November fand die diesjährige 
Ski- und Sportbörse unseres TSV Klei-
nengstingen in der Bloßenberghalle 
statt. Schon am Freitagabend wurde die 
Halle dafür hergerichtet. Vor allem beim 
Aufbau der Maschinen für die Skimon-
tage musste kräftig angepackt werden. 
1i[ I�r ´6Niler Pit R�FNen§� $P 6aPstag 
ging es dann für alle Skiabteilungsleu-

te Pit iKren îei�igen +lnden Ir�K los� 
Gemeinsam wurde noch das Angebot 
der  Sportgeschäfte (Tommi´s Sport-
shop, Sport und mehr-Jürgen Reiff und 
/(.,�-oFKen %auer�6traube� ausgeladen� 
abgescannt und in der Halle einsortiert. 
Später konnten die Privatverkäufer ihre 
Artikel abgeben oder sogar noch kom-
plett registrieren lassen, falls man dies 

online noch nicht gemacht hatte. Un-
gefähr 30 Vereinsmitglieder packten 
hier tatkräftig, vor allem beim Artikel 
annehmen, etikettieren  und sortieren, 
mit an. Pünktlich um 13.00 Uhr öffne-
ten sich die Verkaufstüren und der Ba-
]ar Nonnte beginnen� 'ie .auîustigen 
strömten nicht schlecht, aber in der 
Halle blieb es zu jeder Zeit übersichtlich 
und der gro�e $nsturP Katte siFK îott 
gelegt. Die Verkaufsgespräche unserer 
Helfer verliefen sachlich und oftmals 
erfolgreich, wenn das richtige Angebot 
für den Kunden auch gefunden wurde. 
Viele Käufer waren auf die Hilfe unserer 
kompetenten Berater aus der Skiabtei-
lung angewiesen. Diese Fachkenntnisse 
werden vor jedem Bazarbeginn aufge-
IrisFKt und aNtualisiert� (in gro�er 'anN 
an Jürgen, Jochen und Chris - einfach 
gute Leute vom Fach! Zwischendurch 
wurde natürlich auch für das leibliche 
Wohl mit Kaffee und Kuchen, Brezeln, 
belegten Brötchen und kalten Geträn-
ken gesorgt – das Küchenteam war voll 
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Hallo Schihüttenhelfer (und die, die es werden wollen)! (llen +ein]elPann

(s ist Nur] Yor deP ersten :intereinbruFK und es ist an der 
=eit� die neue +�ttenbeZirtung I�r die 6Nisaison ��������� 
zu planen.
Wir, die Mitglieder des TSV Kleinengstingen (nicht nur die 
6Niabteilung�� Kaben in dieser 6aison ]Zei +�tten ]u beZir-
ten �.oKltal� und :einbergK�tte� und desKalb ist es not-
wendig, eine komplette Helferliste für jedes Wochenende 
zu erstellen. Sollte es dann ab und zu keinen Schnee haben, 
dann Illlt der 'ienst nat�rliFK aus� (s Zird Yor der 6aison 
eine +�tteneinZeisung geben� so dass siFK Mede�Meder gleiFK 
]u ReFKt finden Zird� ,n unserer :einbergK�tte sind nur 
die 7age� an denen 6NiNurs stattfindet� ]u beZirten� 'as ist 
ziemlich übersichtlich. In der vorderen Kohltalhütte ist im-

mer dann geöffnet, wenn es Schnee hat und der Lift läuft. 
'as Nann also auFK an geZ|KnliFKen :erNtagen sein� (ine 
Sonntags-Schicht startet um 10 Uhr und endet um ca. 17 
Uhr. An den anderen Tagen dauert der Helfereinsatz (13-17 
8Kr� Fa� 4 6tunden� 'as ist siFKerliFK PaFKbar�
%itte Peldet (uFK ]aKlreiFK �auFK gerne sFKon als 7eaP� bei 
+�ttenFKefin (llen +ein]elPann �ellen�Kein]elPann#gP[�
de oder unter ����9�9���99��
Ich möchte mit diesem Helferaufruf alle Schneesportbegei-
sterten TSV-ler erreichen. Ihr alleine entscheidet über den 
(rIolg unseres :intersSortgebiets (ngstingen und den :in-
tersSort iP $llgePeinen� 6FKon Met]t Yielen 'anN I�r (ure 
Mithilfe.

iP (insat]� $ls uP ����� 8Kr der VerNauI 
beendet wurde, konnte man sein Geld 
�soIern die :are YerNauIt Zurde� oder 
seine zum Verkauf angebotenen Sachen 
wieder abholen. Auch hier waren kaum 
:arte]eiten ]u YerPelden� da die ('V 
toS IunNtionierte und unser 7eaP îott 
beim Suchen und Rausgeben der Sachen 
war. So war es dann auch nicht verwun-
derlich, dass alle Artikel ausgeliefert 
werden konnten und die Kasse stimmte. 
Nach letzten Abbau- und Aufräumakti-
onen verließen die letzten Helfer nach 
arbeitsintensiven  Stunden die Halle. 
Danke, dass ihr alle mit dabei ward!
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Volleyball der Profis hautnah erleben  Lea Mayer

Im Herbst waren wir beim Volleyballspiel 
der Bundesliga Rottenburg-Lüneburg in 
der Paul-Horn-Arena Tübingen. Da wir 
Iast die (rsten in der +alle Zaren� sa�en 
wir auf einem super Platz und hatten al-
les iP %liFN� (s Zar sFK|n ]u seKen� Zie 
die Profis sSielen�
(s saK alles so leiFKt� sFK|n und elegant 
aus. Lüneburg gewann den ersten, zwei-
ten und dritten 6at]� (s Zar ]Zar Peist 
knapp, jedoch haben sie es sich letztend-
liFK seKr Yerdient� (s Zar ein Zunder-
schöner Abend, der sich absolut gelohnt 
hat. Besonders für Tobias Taube, der mit 
einem T-Shirt und einem Handtuch, das 
er beiP PaSierîieger�*eZinnsSiel in der 
Halle gewann, nach Hause gehen konn-
te.
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0it gePisFKten (rZartungen Zaren Zir 
in den ersten Spieltag der neuen Saison 
gestartet, da wir nur mit Minimalbeset-
zung antreten konnten, die Vorbereitung 
nach den Sommerferien wie immer et-
was kurz war, mit Altingen als Aufstei-
ger aus der C-Klasse eine unbekannte 
Mannschaft auf uns wartete und auch 
unser Neuzugang Tobi Vöhringer noch 
nie in der Mannschaft eingesetzt wur-
de� 6oPit gingen Zir also Pit Pîeidi� 
(Ye� ,Yo� 7obi� 'idi und 8li an den 6tart� 
Andrea war zwar mitgekommen, konnte 
aber krankheitsbedingt (außer als schla-
Iender /inienriFKter� leider niFKt ]uP 
(insat] NoPPen� =uP $uItaNt in der $lb 
Lauchert Sporthalle in Gammertingen 
war der Gegner die Freunde vom TSV 
Haigerloch „Green Tree Dream Team“, 
gegen die Zir erst Pal ´ins 6Siel finden 
mussten“ und somit den ersten Satz ab-
gaben. Danach lief es aber deutlich bes-
ser und durch eine geschlossene Mann-
schaftsleistung konnten wir den Gegner 
schließlich ungefährdet mit 2:1 nie-
derringen. Zum Glück hatten wir dann 
erst mal Pause, da zunächst die beiden 
anderen Mannschaften aufeinander 
trafen. Somit ging es ausgeruht gegen 

Hochspannende Spieltage der ersten Volleyballmannschaft  Ulrich Schmid

den Neuzugang vom TSV Altingen, die 
natürlich hochmotiviert angetreten wa-
ren, jedoch ihr erstes Spiel gegen den 
TSV Haigerloch in ebenfalls drei Sätzen 
abgeben mussten. Auch für dieses Spiel 
waren erneut drei Sätze notwendig, 
aber Zir Nonnten aP (nde naFK eineP 
hochspannenden und kräftezehrenden 
Spiel als strahlender Sieger vom Platz 
gehen. Die anderen Mannschaften 
waren zu diesem Zeitpunkt schon 
längst aus der Halle verschwunden, aber 
somit hatten wir den Spieltag wieder 
einmal voll ausgekostet und Tobi um die 
heißersehnte Sportschau gebracht. 
Mit einer gänzlich neuen Mannschaft-
aufstellung ging es in den zweiten Spiel-
tag. Als Stellerinnen konnten wir wieder 
auI unsere beZlKrten 0ldels Pîeidi 
und (Ye ]ur�FNgreiIen und 1iFole NaP 
als Unterstützung dazu. Bei den Män-
nern waren diesmal Manu, Helmi (leider 
das let]te 0al�� %ernd und 8li aP 6tart� 
(rneut oKne PlnnliFKe $usZeFKselsSie-
ler war aber klar, dass es auch dieses Mal 
wieder körperlich an die Grenzen gehen 
würde. Zumal uns mit SG Stern Sindel-
fingen Nein geringerer als der bisKerige 
Tabellenführer als Gegner gegenüber 

stand. Aber erst einmal war der SV Au-
ingen unser Gegner, für den wir den 
6Sieltag e[tra uP �× 6tunden naFK 
vorne verlegt und entsprechend früh 
nach Rottenburg aufgebrochen waren. 
Das Spiel konnten wir recht deutlich zu 
unseren Gunsten entscheiden, so dass 
wir damit unseren ersten 3-Punkte-Sieg 
in der Tasche hatten. Aber dann kam der 
6* 6tern 6indelfingen als gan] anderes 
Kaliber. Mit einem sehr großen Kader 
von ca. zehn Leuten wussten sie bereits 
beiP (insFKlagen ]u beindruFNen� 7rot]-
dem ließen wir uns nicht einschüchtern, 
waren konzentriert bei der Sache und 
mussten leider nur knapp den 1. Satz 
mit 28:26 verloren geben. Der 2. Satz 
verlief gänzlich anders. Hier hatten wir 
durchweg die Nase vorn und konnten 
den Satz deutlich für uns entscheiden. 
(ntsSreFKend ging es auFK Kier Zieder 
um in den alles entscheidenden 3. Satz. 
Leider hatten wir „die Flasche leer“ und 
der letzte Satz ging an den Gegner. 
Trotzdem konnten wir den 2. Spieltag 
mit einer insgesamt guten Mannschafts-
leitung mit einem 4. Platz abschließen.
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Herzlichen Glückwunsch

Folgende Vereinsmitglieder feierten Geburtstag:
Am 5. November feierte Ehrenmitglied Walter Kazmeier seinen 75. Geburtstag und

am 19. Dezember Ingrid Mayer ihren 80. Geburtstag.

Der TSV gratuliert ganz herzlich und wünscht allen Jubilaren auf dem weiteren Lebensweg Gottes Segen.

Wir begrüßen unsere neuen Vereinsmitglieder

Daniela Hageloch
Manuel Göppel
Isabell Geckeler

Gonca Ugur
Simone, Frank und Joshua Kott

Mike Lasar
Bertram, Annika, Jonas und Jasmin Holtz
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Förderkreis

Karin Baisch
Steuerberaterin
Graf von Moltke Platz 2
����9 (ngstingen
7el� ����9�9� �����  )a[ ����9�9� ����9�
karin.baisch@stb-baisch.de

(rZin und ,ngrid 6FKneider

Hölderlinstraße 8
����9 (ngstingen�*ro�engstingen

Helmut und Augusta Rau

Reutlinger Straße 18
����9 (ngstingen�.leinengstingen

Robert und Doris Widmann

Lerchenstraße 14
����9 (ngstingen�.leinengstingen

Armin und Heike Staneker

Honauer Straße 4
����9 (ngstingen�*ro�engstingen

Sport fördert die Gesundheit
Wir unterstützen den TSV Kleinengstingen

Ärztin für Allgemeinmedizin Facharzt für Allgemeinmedizin Zahnarzt
Dr.med. A. Podmaniczky Dr. Roland Rauscher Dr. Harald Barth
Gartenstraße 2, 72829 Kleinengstingen Molkestraße 22, 72531 Bernloch Lange Straße 1, 72829 Großengstingen
7el� � �� �9 � 9� �9 �� 7el� � �� �� � 9� �9 �� 7el� � �� �9 � 9� �9 ��

Ärztinnen für Allgemeinmedizin, Chirurgie Arzt für Allgemeinmedizin Zahnarzt
und Notfallmedizin Dr.med. W. Gottwik Ulrich Gottwik
Dr. A. Heyer, Dr. A. Walliser, Dr. S. Schwarzer Friedrichstraße 2, 72531 Bernloch Benediktusweg 11, 72531 Oberstetten
/ange 6ta�e �� ����9 *ro�engstingen 7el� � �� �� � 9� 9� �� 7el� � �� �� � �� ��

7el� � �� �9 � 9� �� ��

Tanja Heß

-aKnstra�e �4��
����9 (ngstingen

Kurt und Lucia Brendle

Ruhlenbergstraße 28
����9 (ngstingen�.leinengstingen

Heinz und Gretel Schenk

Taubenweg 21
����9 (ngstingen

Achim und Sigrid Honer

Schillerstraße 12
����9 (ngstingen�.leinengstingen

Ulrich und Anna-Maria
Kaufmann
Schwalbenweg 8
����9 (ngstingen�.leinengstingen

Alfred und Heidi Gloz

Ruhlenbergstraße 29
����9 (ngstingen�.leinengstingen

Kurt und Marliese Vöhringer

Goethestraße 23
����9 (ngstingen�.leinengstingen

Willi und Hildegard Spohn

Schwefelstraße 11
����9 (ngstingen�.leinengstingen
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